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Aktion gegen die Hefsische NSDAP .

Haussuchungen bei Führern und im Darmstädter Braunen Kaus . / Ein angebliches Regierungs -
Programm nach Uebernahme der Macht .

TU . Darmstadt , 25 . Nov. Aus Veranlassung des Ober -
. ^ ichsanwalts sanken am Mittwoch in ganz Hessen Hans -
. " Hungen bei n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch en Führern statt,
? insbesondere in der hessischen Geschäftsstelle im Braune 11
? ° u s e in Darmstadt ; ferner in den Wohnungen des Stabfiihcers ,
? «ptmann a. D . Wassung (Darmstadt ) , des Eerichlsastessors Dr .
^ « st , Slmtsanwalt in Alzen bei dem Landwirt Dr . Wagner ,
geheimer Hos bei Bürstadt und bei Kapitänleutnant von Da -
^ .dson ( Darmstadt ) . Die Haussuchungen crsolgteu wegen des
,
^>rgenden verdachtes der Vorbereitung zum Hochverrat in der Lei

.' »8 der N .S .D .A .P ., Ea « Hessen . Tie begannen um Uhr und
werten bis in die Abendstunden. Vor Mitternacht ist , wie mit-

?" ilt wird , kaum ein Ergebnis aus der Durchficht des Materials
w erwarten .
k Hitler , der ursprünglich am Mittwoch in Darmstadt an den
. Hattingen .zur politischen Lage in Hessen teilnehme» wollte, ist ,
^ mitgeteilt wird , nicht nach Darmstadt gefahren. Die Beratungen^ «en im Braunen Hause in München statt.

Eine Darstellung der NSDAP .
, Aus Anfrage wird von der Eauleitung der N . S . D . A . P .
^ Darmstadt mitgeteilt , daß am Mittwoch nachmittag etwa 40
Kriminalbeamte in den Büroräumen der Eauleitung m
. l Bismarckstrafze 11 erschienen und in der Zeit von 17 bis 13 Uhr

e'ne Haussuchung vornahmen . Der Zweck der Durchsuchung sei . wie
"0m hessischen Innenminister den Nationalsozialisten auf Anfrage
Mitgeteilt wurde , die Beschlagnahme hochverräterischen
Materials . Wie die Eauleitung weiter erklärt , sei die Durch-
^chung vollkommen ergebnislos verlaufen . Es habe nicht
\ geringste Anhaltspunkt für hochverräterische Bestrebungen ge-
Mden werden können . Auch die zu gleicher Zeit bei führenden
^ iönlichkeiten der N S .D .A .P . an verschiedenen Orten Hessens

^ geführte Untersuchung sei ohne Ergebnis verlausen .
. Wie es heikt , handelt es sich bei dem Vorgehen der Polizei um'1 von langer Hand vorbereitetes Unternehmen . Es war geplant ,
.? en Hauptschlag zu führen , der für die N .S .D .A .P . völlig über-
,?>chend kommen sollte . Von den Darmstädter amtlichen Stellen
'W bis zur Stunde eine Mitteilung über den Erfolg der Polizei -

«Hlon nicht vor.

Der Grund der Haussuchungen.
, . m- Berlin , 25 . Nov (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
^" Ung . ) Das Land Hessen, vornehmlich aber Darmstadt . stand am
Atwoch nachmittag bis in die tiesen Nachtstunden hinein im Zeichen
iM ^greicher Haussuchungen bei Angehörigen der Nationalsozia -

Itllchcn Arbeiterpartei . Die Haussuchungen sind aus Erund eines
bestimmten Materials vorgenommen worden, das die preußi -
n und hessischen Polizeibehörden in gemeinsamer

Aainmenarbeit zutage gefördert haben und das dann dem Ober-
^

'chsanwalt Veranlassung gab , sofort eine große Polizeiaktion gegen
hessischen Nationalsozialisten einzuleiten . Das Vorgehen des

. °erreichsanwalts wird mil dem Verdacht der Vorberei -
" ng des Hochverrats begründet.

j. Soweit wir unterrichtet sind , spielt in den Ansängen dieser Ak -
J * der eben erst gewählte natümalsozialistische Landtagsabgeord -

Schäfer eine hervorraa -' nde Rolle. Er soll im letz en Augen-
Bedenken bekommen und die Polizei von dem Ergebnis ei -

Besprechung nationalsozialistischer Führer
ftd Landtagsabgeordneter auf dem E u t Bochhei -

j
' r H o f bei Lambertheim unterrichtet haben . Das

Jpwt richtig zu sein , Schäfer ist jedenfalls vor einigen Tagen ganz
"glich durch die nationalsozialistische Partei kaltgestellt worden.

^ Das , was bei den Haussuchungen vorgefunden wurde , grenzt
!j/Ntz an das Fantastische. Soweit wir unterrichtet sind, hat man

auf dem Gut Bochheimer Hof vor ungefähr zweieinhalb Monaten
die Mahnahmen geäußert , die nach der Ueber nähme

^ k Macht inHessen durch die Nationalsozialisten zu ergreifen
i : e - Zunächst wollte man einen Aufruf an die hessische Bevölkerung
^ ausgehen lasten und ähnlich wie am 9 . November 1918 erklären .
^ bisherigen Träger der Staatsgewalt seien zusammengebrochen
to

1" hätten der nationalsozialistischen Partei die Verantwortung für
J Zukunft überlassen. Der Entwurf dieses Aufrufes stellt fest , daß
J Sturmabteilungen den gesamten Polizeidienst im Lande über-
j.Men und daß jeder verpflichtet ist, ihren Anordnungen Folge zu
\ Lte n . Widerstand soll grundsätzlich mit dem Tode bestraft werden,
oerdm sollen Feldgerichte eingesetzt und sämtliche Waffen im

eingesammelt werden . In dem Aufruf - Entwurf werden die
^5>nten aufgefordert , sofort wieder sich in ihre Aemter zu begeben

ihre Arbeiten fortzusetzen . Auch hier wird Widerstand oder
kj.°vtage mit dem Tode bestraft . Der Aufruf selbst enthält noch
|t,

e weitere Reihe von ersten Maßnahmen der neuen national -
k̂ Mistischen Regierung , die mit dem Tag ihres Anschlages Gesetzes-

erlangen sollen .
H interessant ist nun . was nach den anqeblichen Plänen der

^vnalsozialisten auf dem Gebiet der Lebensmittelver -
fii

' 9 ung zu geschehen hätte . Sämtliche vorhandenen und ver-
Ovaren Lebensmittel sollten sofort den Sturmabteilungen oder
i^ j

en Beauftragten zur Verfügung gestellt werden. Sofern Bar -
5>»r Bezahlung nicht vorhanden sind , wird unentgeltliche Ab-

h ^^ ung gefordert . Jeder Händler und jeder Erzeuger , also jeder
tzt»,,

>rt , sollte verpflichtet sein , seine Vorräte den zuständigen
bot » anzuzeigen. Der Verkauf dieser Vorräte sollte generell ver -
(oc „

n werden. Dafür wollte man nach kommunistischem Vorbild
^ ie p

°nntc Kollektivspeisungen einrichten und außerdem
tx ^ ^ bensmittelzuteilung wieder vom Besitze von Lebensmit -

arten abhängig machen .
tuno Richtlinien sind in jener Besprechung „zur Siche -

? gegenwärtigen Eigentumstandes " ausgearbeitet worden,
über den Gesamtbetrag des Volksvermögens und des

°»ens jedes einzelnen Volksgenossen die Beschlagnahme

verhängt werden. Es wird dann weiter gesagt , daß es kein
Privateigentum mehr gebe . Zwangsvollstreckungen sollen
unterbleiben , vorgenommene Vollstreckungen aufgehoben werden.
Es wird weiter die Verjährung von Ansprüchen aufge-
hoben , ebenso der Zinslauf von Eeldforderungen .
weiter der Äi i e t z i n s für Wohnräume . Die Schuldner von
Verbindlichkeiten über 1000 Mark sollen nach diesen Richtlinien
dem zuständigen Amtsgericht ein Verzeichnis ihrer Eläubiger und
ihrer Schulden einreichen. Das Gericht soll dann eine Einigung
herbeizuführen suchen. Gelingt dieser Versuch , so sollen die Eläubi -
ger aufgefordert werden, innerhalb von zwei Aionaten Festste !-
lungsklagen zu erheben, andernfalls würde die Forderung erlöschen .

Ein besonderer Abschnitt der Richtlinien ist die Schaffung einer
eigenen Verwaltungseinrichtung gewidmet . Eine so-
genannt« Verwaltungsabteilung soll die vorhandenen Behörden und
Ministerien ersetzen. Auf dem Gebiete der Rechtspflege sollen Fe .d
gerichte eingerichtet werden, die die Verstöße zu ahnden haben , und
zwar seil ein „vereinfachtes cnti besch ' eunigtesVer -
fahre >n" gewäh '.t werden . Der Beschluß des Gerichtes :»ll in der
Regel durch einen Eiwelrichter erfolgen,' nur wenn eine Todesstrafe
in Frage kommt , sollen drei Richter amtieren , von denen mindestens
« in Jurist als Vorsitzender fungieren muß. Auch die allgemeine
jlrbeitsdie n st pflicht wird erwähnt . Danach ist jeder Deutsch«
vom 10 . Lebenswahr an zur Dienstleistung nach Anordnung ver vor -
gesetzten Behörde verpflichtet.

Vorläufig sieht es ncch so aus , als ob es sich um ein » rein
hessische Angelegenheit handelt . Die Untersuchungen er-
strecken sich aber in der Richtung, ob die Münch ner Parteiführung
von dem Vorhaben des hessischen Gaues Kenntnis gehabt und diese
Pläne gebilligt hat.

Jenlrum und Nationalsozialisten.
Dr . Frick über Sie Frage etwaiger Zusammenarbeit

TU . München. 25. Nov . In einem heute im „Völkischen Be-
obachter " erschienenen , „Wie lange noch ? " überschriebenen
Artikel schreibt Dr . Frick u . a ., die Nationalsozialisten würden
neue <außenpolitische, Die Red.) Verpflichtungen der Regierung
Brüning als für sie nicht rechtsverbindlich nicht anerkennen . Bis -
her habe das Zentrum noch nicht zu erkennen gegeben , daß es
zu einer ehrlichen Zusammenarbeit mit den Nationalsozialisten be-
reit sei . Das Zentrum verlange von den Nationalsozialisten grund-
sätzliche Aenderung ihrer Ueberzeuqung, wenn sie für das Zentrum
koalitionsfähig werden wollten . Darauf könne das Zentrum lange
warten . Nicht an den Nationalsozialisten sei es , sich zu ändern ,
sondern am Zentrum . Es sei jetzt fünf Minuten vor .12 . es sei noch
Zeit , daß sich das Zentrum eines Besseren besinne . In einigen
Wochen und Akonalen sei es zu spät .

' Dann werde die Geschichte
über die „schwarzen , wie über die roten Marxisten " zur Tagesord -
nung übergehen. Die Reichspräsidentenwahl , spätestens im April
und die Preußische Landtagswahl , spätestens im Mai 1932 müßten
die endgültige Entscheidung bringen .

Nur noch drei Minister in Kessen .
TU . Darmstadt , 25. Nov. Die Lage in Hessen kann dahin ge-

kennzeichnet werden , daß alle Parteien sich abwartend verhalten .
Die Regierung hat inzwischen beschlossen, das Ministerium

für Arbeit und Wirtschaft zum 1. Dezember auf -
z u l ö f e n . Das hessische Kabinett wird künftig also nur noch drei
Ministerien haben.

Blutbad in WShrisch -Schlefien .
Zusammenstoß zwischen Arbeitslosen und tschechischer Polizn / 7 Tole und zahlreiche Verletzte

pg Prag , 25 . Nov . fEigentr Drahtbericht der .Modischen Presse" .)
In dem bekannten Kurort Linvewi ssle bei Freiwa Äau in
Schlesien kam es am Mittwoch zu einem furchtbaren Zusammenstoß
Mischen Arbeitslosen und Gendarmerie bzw . Militär . Eine große
Anzahl arbeitsloser Steinbrucharbeiter , fast aus -
schließlich deutscher Nakiona' ität , hatten , um sich mit ihren früheren
Arbeitgebern über Lohnidifserenzen auszusprechen, eine Versamm-
lung einberufen . Die Arbeiter wurden jedoch am Abhalten der Ver-
sammlung durch großes Gendarmerie aufge bot und
drei Kompagnien tschechischen Militärs behindert
und in schroffer Weis« zum Auseinandergehen aufgefordert . Als die
versammelten Arbeiter dieser Auffcrderung nicht sofort Folge leiste -
ten ging die Gendarmerie mit scharfer Waffe vor und feuerte
rücksichtslos in die Menge . 7 Tote und 17 Schwer -
verletzte ^ sowie zahlreiche Leichtverletzte , waren das Ergebnis
dieses Blutbades , das unter der vollkommen deutschen Bevö'kerung
von Freiwaldau und Umgebung größtes Entsetzen und tiefste Erbit -
terung ausgelöst hat Außerdem wurden sieben Gendarmen durch
Steinwürfe und Stockschlä^e verwu-ndet. Unter die ' en befindet sich
auch der Befehlshaber der Esndarmerie der von der Monge nieder-
gesch agen und mit lebensgefährlichen V rletzungen in ein Kranken¬
haus überführt wurde. Da man weitere Unruhen befürchtet, befinden
sich alle in Mähren stationierten Garnisonen in erhöhter
Bereitschaft .

Die Nachricht von diesem Vorfall traf schon zwei Stunden nach-
her im Prager Abgeordnetenhaus ein , worauf die fch 'efi

'
chen deut-

schen Abgeordneten sofort an den Innenminister mit der Forderung
um Aufklärung herantraten .

Lärmszenen im Prager
Abgeordnetenhaus .

In den Abenstunden erschien Innenminister Dr . Slavik per¬
sönlich im Abgeordnetenhaus , um über den folgenschweren Zusam-
menstoß zwischen Arbeiterschaft und Gendarmerie zu berichten . Vor
seinem Erscheinen spielten sich im Sitzungssaal tobende Szenen
ab , wie man sie in Prag noch selten erlebt hat . Die anwesenden Kom -
munisten überschrien sämtliche Redner , so daß weder die Ansprache des
deutschen Abgeordneten Grenzer noch die Au^sührungen anderer Par -
lamentarier verstanden werden konnten . Die lärmenden Proteste
der Kommunisten gegen die Ereignisse von heute vormittag nahmen
solche Formen an , daß der Hauspräsident ununterbrochen straien
mußte und schließlich die Parlamentswache beauftragte , den
führenden kommunistischen Abgeordneten Valo , der sich durch beson-
ders beleidigende Ausfälle gegen die Regierung hervortat , gewalt -
sam abzuführen .

Das dröhnende Pultdeckelkonzert erreichte ieinen
Höhepunkt, als der Innenminister das Haus betrat und sich anschickte,
in Anwesenheit der gesamten Regierung Uber die schlesische Demon-
stration zu sprechen . Sämtliche Abgeordneten verließen ihre Sifce und
postierten sich unmittelbar vor der Ministerbank , von wo aus den
Ministern die beleidigendsten Ausdrücke zugerufen wurden.

S l a v i k bedauerte in seinem und ini Namen der Regierung
die Vorfälle aufs tiefste und gab bekannt, daß die Gendarmerie selbst
von den Demonstranten durch einen Steinhagel angegriffen worden
sei , worauf der Kommandant , der durch einen Außenstehenden eine
schwere Verletzung im Gesicht davon getragen hatte , den Befehl

gegeben habe , eine Salve abzufeuern . Der Akinister teilte dem Hause
seiner mit , die Regierung habe beschlossen, eine U n t e r s u ch u n g s-
k o m m i s s i o n nach Freiwaldau zu senden , die noch heute nacht
Prag verlassen werde.

Die überraschend kurzen Ausführungen de-s Ministers wurden
von den Kommunisten mit neuen Skandalszenen beantwortet , so
daß die Sitzung aufgelöst werden mußte.

Eine Kundgebung des Arbeits -
ausfchusses deutscher Verbände .

— Berlin . 25. Nov . Der Arbeitsausschuß deutscher
Verbände veranstaltete am Mittwoch abend im Sitzungssaal des
Reichstags eine Kundgebung zur bevorstehenden Abrüstung ? -
konferenz , bei der Vertreter aller Parteien von den National -
sozialisten bis zur Staatspartei sprachen . Der Präsident des Arbeits -
ausschusses , Gouverneur z. D . Dr . Schnee , hob in seinen Eröff-
nungeworten hervor ,

daß das deu ' sche Volk nicht gewillt sei , aus die Dauer den Zu»
stand einseitiger Abrüstuna zu ertragen , der sein Recht verletze
und der mit seiner Sicherheit und seiner Ehre unverträglich sei.

Der nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete Ritter von
Epp legte das wehrpolitische Kräfteverhältnis in Europa dar .
Das kommende Deutschland werde eine Behandlung mit Lug und
Trug , mit List . Täuschung oder Vergewaltigung nicht mehr hin-
nehmen. Der Wirtschaftsparteiler Sachsenberg verlangte Ab¬
schaffung der technischen Angriffsrüstung , besonders zur Luft . Wenn
die Abrüstungskonferenz diese Forderung nicht erfülle« wolle oder
könne , so sei festzustellen , daß der Versailler Vertrag von den Mäch -
ten zerrissen worden sei , die die in ihm geforderte Abrüstung ver-
hindert haben.

Der deutschnationale Redner , Fregattenkapitän a . D . Scheibe ,
ging aus die Rüstungslage zur See ein . Als Grundlage für eine
allgemeine gleiche Abrüstung zur See sei der Abtommensentwurf des
Vorbereitenden Abrüstungsausschusses noch unbrauchbarer als die
bisherigen Konferenzbeschtüste . Reichstaasabgeordneler Dr . Bockel
( Ztr . ) wandte sich besonders gegen die Ernsthastigkeit der französi -
schen Thefe , daß Frankreich seine Rüstung brauche , um Eurova geaen
die bolschewistische Gefahr zu schützen . Gras Westarp ( Konservativ )
betonte, daß in Europa nur Deutschlands Sicherheit bedroht sei .
Graf von Q u a d t ( Bayr . Vp . ) stellte fest , daß es in der Abrüstungs -
konferenz darum gehe ,

ob Deutschland durch die Uebermacht seiner Siachbarn ständig
bedroht sein solle oder ob auch die französischen Staatsmänner
einsähen, daß Völkerbundssatzung «nd internationale Verträge

von beiden Seiten ersüllt werden mühten.
Schließlich sprach noch für die Landvolkpartei Abg . Dr . Gerek <
die Erwartung aus , daß die Reichsregierung in der '

Abrüstungsfrage
auf völliger Ehrlichkeit, Klarheit und Parität bestehe . L e in m e r
sStaatspartei ) verwies auf die Pflicht Deutschlands, im Jntereste
der deutschen und der europäischen Zukunft die anderen Staaten zur
Erfüllung ihrer Abrüstungsverpflichtungen aufzufordern .

Vorläufiger Abschluß der Verhandlungen
mil der Schweiz.

TU . Berlin , 25. Nov . Bei den deutsch - schweizerifchenW i r t s ch a f t s v e r h a Ii d l u n g e n haben die Abordnungen heute
ihre Arbeiten vorläufig abgeschlossen , um zunächst den bei -
derseitigen Regierungen Gelegenheit zur Stellungnahme zu dem bis-
herigen Ergebnis der Verhandlungen zu geben.



Seit « i . Nr . 551. Badische Presse / Morgen-Ausgave Donnerstag, den ZK. November 1331.

Schmuggel an der Westgrenze.
21000 Schmuggler in einem Halbjahr aufgegriffen.

Berlin . 25. Nov. Amtlich wird mitgeteilt : Wie bereits auszahlreichen Presseveröffentlichungen bekannt, hat der Schmuggel un-tcr dem Einfluß der wirtschaftlichen Verhältnisse, insbesondere im
Westen des Reiches , einen außerordentlichen Umsang angenommen.Die Zollverwaltung hat zu seiner Bekämpfung umfangreiche Mag -
nahmen getroffen , deren , Erfolg aus den nachstehenden Angaben er -
sichtlich ist . In der Zeit vom l . April bis 30. September 1931 FirtDin den drei wesentliche » Landesfinanzamtsbezilken ( Düsseldorf. Köln ,Münster i . Westf^) insgesamt 21 WO Aufgriffe von Schmugg¬lern erfolgt . Dabei haben u . a . folgende Waren beschlagnahmtwerden können : 17 540 000 Zigaretten , 39 000 Zigarren . 78 0(K) Heft -
tlKtt Zigarettenpapier . 22100 Kilo sonstige Tabakerzeugnisse, 40 000Kilo Kaffee. 203 300 Kilo Getreide , 97 600 Kilo Müllereierzeugnisse,7730 Kilo Zucker. 118 Kilo Tee . 550 Kilo Schokolade . 1200 KiloKakao, 1070 Kilo Gemüse und Obst , 650 Fahrräder , 113 Krafträder ,86 Kraftwagen , 2960 Kilo Benzin und Petroleum , 620 Kilo Fleisch -
waren , 285 Kilo Backwerk , 715 Stuck Geflügel , 107 Liter Weinaeist.Die Zahlen sind nicht nur geeignet , annähernd eine Vorstellungvon dem Eesamtumsang und der wirtfchaftsschädlichenW i r k u n g d e s Schmuggels zu vermitteln , sie geben auch etwaeinen Begriff davon, welche aufreibende und unermüdliche Tätigkeitder Zollbeamten ständig erforderlich ist, um Aufgriffe in diesem Um -
fang zu erzielen.

„ Das Geheimnis der Lübecker
Gislpsychose '

Der Vorsitzende des ärztlichen Vereins fagl aus .
— Lübeck, 25. Nov . Die Mittwoch - Verhandlung im Ealmette -

Prozeß beginnt wieder mit einem Zwischenfall . RechtsanwaltDr . H 0 ffmann . der Verteidiger von Dr . Altstaedt . beantragte ,zahlreiche Aerzte aus allen Ländern der Welt sowie auch Dr . Ritter
zu hören , der auf der deutschen Tuberkulosetagung 1931 in Norder -
ney betont habe, daß die Lübecker Aerzte sich vom wissenschaftlichenund sozialen Standpunkt aus für berechtigt hallen dürften , das Ver-
fahren anzuwenden. Darauf unternimmt Rechtsanwalt Dr . Freyeinen außerordentlich scharfen Vorstoß gegen die Angeklagten. Er
führte aus , daß dieser Beweisantrag offenbar nur gestellt worden
sei . um den Prozeß zu verschleppen . Wenn das Mittel an hundert -
taufenden von Kindern ohne Schädigung in allen Ländern verab-
reicht wurde,solle man doch eichlich über das Geheimnis derLübecker Giftpsychose Aufklärunq geben . Er frage aus Ehreund Gewissen die drei Herren , ob sie nicht in der Lage seien , durcheine offene Erklärung diesen Prozeß abzukürzen.Die Vernehmung Dr . R i I s 0 m s , des Vorfitzenden des ärzt -
lichen Vereins in Lübeck, bringt dann eine wesentliche Aussage, die
auf Beschluß des Gerichts protokolliert wird . Er habe in der Ver-
sammlung des ärztlichen Vereins u . a . folgendes erklärt : „Ich halte
mich in diesem Kreise verpflichtet, daraus hinzuweisen, daß es in dm
deutschen Aerzteschaft bisher üblich gewesen ist , vor der Einführungausländischer Verfahren deren Prüfung durch unseredeutschen wissenschaftlichen Untersuchung ? st eilen
abzuw arten , und wenn gar die Prüfung dieses Verfahrens in
Deutschland durch außenpolitische llmstiinoe erschwert worden ist,indem den deutschen Prüfung ? st ellen das Mittel
aus politischen Gründen vorenthalten wurde , so
müßte man doch Bedenken haben , dieses Verfahren inoffiziell in
Lübeck einzuführen .

"
Dr . Altstaedt erklärt darauf : „Die Aeußerung Dr . Rissoms,

daß man noch die Untersuchungen abwarten solle, ist mir nicht in
Erinnerung .

"

Ein geheimnisvoller Magenbrand .
□ Düsseldorf , 25. Nov . Der Kaufmann Fritz C r 0 in m , in Bur -

scheid wohnhaft , hat am Montag gegen 21 Uhr mit seinem Kraft -
wagen Opladen verlassen, um sich nach Burscheid zu begeben . Dort ist
er nicht eingetroffen . Am Dienstag gegen 1.30 Uhr wurde sein Wa -
gen kurz vor Benrath brennend vorgefunden . Von Ctomm fehlt
jede Spur .

Eroinm war von seiner Firma , der Kreis -Obst- und Gemüfegenos -
senschaft in Opladen , vor einigen Tagen beurlaubt worden, da er im
Verdacht stand , an den Veruntreuungen des bereits entlasse -
n»n Geschäftsführers der Firma beteiligt gewesen zu sein . Er soll
noch einen größeren Geldbetrag bei sich gehabt haben.

Wie eine Düsseldorfer Zeitung zu berichten weiß, will ein Mann ,der zufällig an dem Kraftwagen vorüberkam, beobachtet haben , daßzwei Männer mit Ausbesserungsarbeiten an dem Wagen beschäftigtwaren . Als er 100 Meter von der Stelle entfernt gewesen sei , habeder Kraftwagen nach starkem Hupen plötzlich in Flammen gestanden.Er se , darauf zurückgegangen . Die beiden Männer seien j e-
doch bereits init einem Motorrad verschwunden ge -
wesen . Es ist also anzunehmen , daß EromiN nicht — wie erst

'
an-

genommen wurde — einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist . Höchst -
wahrscheinlich ist er geflohen . Bei dem Kraftwagenbrand dürftees sich um ein Verschleierungsmanöver handeln . Dar -
Uber , ob Tromm tatsächlich Unterschlagungen begangen hat und wie
hoch die veruntreute Summe ist, kann zurzeit noch nichts Genaues
gesagt werden.

Kommunistischer Anschlag aus ein Minenlager ?
TU . Bützfleth (Regierungsbezirk Stade ) . 25. Nov. Amtlich wird

bekanntgegeben : „Gestern wurden in Bützfleth einige Häuser voneinem Kommando der Harburger Schutzpolizei und Beamten der
Landeskriminalpolizei untersucht. Aus der Elbebrücke bei Marburgwurde ein auf dem Wege nach Bützfleth befindlicher La st kraft -
wagen angehalten , durchsucht und beschlagnahmt. Die Insassenwurden festgenommen. AusdemWagenbefandensicheine
Anzahl Gewehre die für Kehdinger Kommunistenbestimmt wären .

Wie weiter bekannt wird , sollen die Kommunisten einen A n »
schlag auf das Minendepot in Grauerort geplanthaben . Der politischen Polizei war dieser Plan bereits seit einigerZeit bekannt. Aus diesem Grunde wurde bereits in der Vorwocheein Reichswehrkommando zum Schutze des Minendepots nachGrauerort verlegt .

Verschobene Präsidentenwahl .
m . Berlin , 25. Nov. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Die Neuwahl des Präsidenten im preußischen Landtag , die
am Mittwoch vor sich gehen sollte , ist im letzten Augenblick von dcr
Tagesordnung abgesetzt worden . Sie hat sich zu einer politischen
Sensation ausgewachsen. Daß die Sozialdemokraten denselben Herrn
L e i n e r t , den sie vor sechs Jahren fallen ließen , weil auch in ihren
Reihen lebhafte Bedenken laut geworden waren wegen der Verhand -
lungen , die Herr Leinert um feine Pension geführt hat , jetzt wieder
als Kandidaten präsentierten, ist von der Parteien der Rechten als
Provokation empfunden worden . Deutschnationale und Volksparter
haben erklärt , daß sie daraufhin ihre Aemter im Landtagspräsidium
abgeben würden . Die kleineren Gruppen der Rechten haben sich
ihnen angeschlossen . Das Zentrum , das zunächst der Kandidatur
Leinerts zugestimmt hatte , hat daraufhin Vertagung der Wahl be-
antragt und gleichzeitig auch den Sozialdemokraten sehr nahe gelegt,
Leinert fallen zu lassen . Aber die Sozialdemokraten wollen nicht .
Ihr Fraktionsvorstand hat sich am Mittwoch nachträglich noch einmal
zu der Kandidatur bekannt , obwohl es ein öffentliches Geheimnis
ist, daß der Fraktionsvorsitzende Heilmann den Skandal vorausgesagt
und in der Fraktion einen anderen Kandidaten vorgeschlagen hat.
Trotzdem scheint das Zentrum noch zu hoffen, daß man vielleicht
Herrn Leinert persönlich dazu bringen kann, von sich aus zu ver-
zichten . Er war am Mittwoch bereits im feierlichen
Gehrock in der Sitzung erschienen , worüber die Kommu -
nisten sich weidlich lustig machten . Jedenfalls ist die Wahl auch für
den Donnerstag gar nicht erst aus die Tagesordnung gesetzt.

Aufhebung der Immunität des Abg. Ladendorfs
Berlin , 25. Nov . Der G e s ch ä f t s 0 r d n u n g s a u s s chu ß de»

Preußischen Landtags beschäftigte sich am Mittwrch abend mit dent
Schreiben des Justizministers über die Genehmigung zur Straf -
Verfolgung des Abg . La Vindorfs ( Wirtfchaftspartei )
wegen Vergehens gegen 8 314 des Handelsgesetzbuches , sowie wegen
etwaiger sonstiger -Straftaten , die mit der Tätigkeit Ladcndorfss a .s
Vorsitzender des Auffichtsrats der Berliner Bank für Handel und
Gri ndbesitz in Verbindung stehen . Nach kurzer Beratung entschied
sich der Ausschuß für die Erteilung der Genehmigung .

Netz- und Bezirkskarlender Reichsbahn
Am l . Januar 1932 wird die Reichsbahn Netz - und Be -

zirtstarten einführen . Zur Bildung von Netzkarten ist das
gesamte Reichsbahngebiet in Zusammenarbeit mit den interessierten
Verbänden in 16 Gebiete eingeteilt worden, die sich zum Teil über-
schneiden und von denen jedes etwa 0000 Kilometer umfaßt . Ein
solches Teilgebiet kann auf Netzkarten , die nach Art der Zeitkarten
zu einem Pauschal ausgegeben werden, beliebig häufig bereist
werden. Ueber diese Gliederung hinaus werden die Reichsbahn-
direktionen in ihren Wirtschaftsgebieten eine Unterteilung
nach Verkehrsgebieten kleineren Umfange vorneh¬
men . Solche Gebiete können mit Bezirkskarten bereift werden. Sie
sollen je nach Bedarf einen Streckenumfang von etwa oder 1000
Kilometer umfassen bei einer durchschnittlich - n Luftlinienentfer -

nung zwischen den äußersten Endpunkten ihres Geltungsbereichs von
etwa 75 oder 100 Kilometer .

Netz- und Bezirkskarten werden als Monatskarten aus -
gegeben ohne Bindung an den Katendermonat . Es ist
also möglich , Karten von jedem beliebigen Lösungstage ab einen
vollen Monat zu benutzen . Außerdem werden Bez ' rkskarten auch
für eine Kalenderwoche als Bezirksteilmonatskarten aus -
gegeben .

Die Netzkarten gelten für alle Züge, al 'io auch für Schnell¬
züge . FD .- , FFD . - und Luzruszüge können gegen Zahlung der be-
sonderen tarifmäßigen Zuschläge dieser Züge ebenfalls benutzt wer-
oen .

Die folgenden Zahlen In Klammern find die Preise bei Benutzung
dir zweiten Klasse .

Als Preise für die Netzkarten sind in Aussicht genommen: Für
die dritte Klaffe 100 RM .

'
( 130) .

Für die Netzlkarten des wesentlich kleineren Netzes Ostpreuheit
soll der Preis in der dritten Klasse aus 65 RM . (82) angesetzt wer-
den . Außerdem wird für Ostpreußen in Verbindung mit Berlin
eine Netzkarte zum Regelpreis von 100 RM . ( 130) ausgegeben.

Werden gleichzeitig Netzkarten für mehrere aneinander an-
schließende Netze gelöst , so ermäßigt sich der Preis für das zweite
Netz um 40 v . H . , der für jedes weitere Netz um 60 v. H . , fo daß
also beispielsweise eine Karte dritter Klasse für drei Netze 100
plus 60 plus 40 gleich 200 RM . kostet .

Die Preise für B e z i r k s k a r l e n für kleine Bezirke (bis 600

Kilometer ) stellen sich in der dritten Klasse Personenzug auf 40 RÄ .
(52) , in der dritten Klasse Eilzug auf 52 RM . (65) .

Bei Bedarf fallen wie erwähnt auch Bezirkskarten für größer«
Bezirke mit etwa 1000 Kilometer Streckenlänge und 100 Kilometet
Lustlinienentfernung ausgegeben werden , die

für Personenzüge in der dritten Klaffe 50 RM . (65) und ß *
Eilzüge in der dritten Klaffe 65 ( 80) RM . kosten werden.Die Bezirksteilmonatskarten werden ebenfalls für kleine rind
große Bezirke ausgegeben und kosten für kleine Bezirke dritter Klaffe
Personenzug 15 ( 18 ) RM . . dritte Klafse

'
Eiluig l8 ( 32) RM . . für

große Be .irk« dritte Klaffe Personenzug 17 (22) RM .. dritte EilzuZ
22 (27 ) RM .

Die geplante Neuerung soll zunächst für Reichsbahnstrecken
Gültigkeit haben . Eine Einbeziehung van Privatbahnen un »
K ra f t p oft l i n i e n bleibt späteren Verhandlungen vorbehalten .

Baden . Hessen , Württemberg und die Pfalz werden
zu einem Netz S ü d w estd e u t sch l a n d zusammengefaßt, das b ' S
Frankfurt am Main reicht . Das nördlich Frankfurt liegende hessische
Gebiet fällt in einen Rhein -Maingaubezirk .

Tages -Anzmper .
lNiihere « sich« tm Inseratenteil .»

Donnerßta « . den 26. November .
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Ein Dierteljahrhundert
Deutsches Museum .

Von
Peter Warmund .

„Dem deutschen Volk zu Ehr und Vorbild !" Mit dicken Wor-
ten endet die Urkunde, die im November 1906, also vor fünfund-
zwanzig Jahren , in den Grundstein des Deutschen Museums auf
der Isar -Insel in München eingelegt wurde . Damals hatte das
Deutsche Museum schon eine kleine Geschichte. Am 5 . Mai 1903
legte Baurat Oskar von Miller , mit dessen Namen dieses
Museum nun auf immer verknüpft sein wird , einem kleinen Kreise
von Fachleuten und Gelehrten den Plan vor , ein Museum der
Meisterwerke der Technik und Naturwissenschaften zu gründen , eine
Ruhmeshalle für alle die Männer , deren Gedanken die Grundlagen
der heutigen Kultur bilden , eine Fundstätte für den Techniker . Vor-
bild und Ansporn für das ganze Volk . Es war Georg Krauß .
der Altmeister des Lokomotiobaues . der einen Monat später 106 000
Mark stiftete und damit den Grundstock zu dem künftigen Museums-
vermögen legte. Zunächst befand sich das Museum in den Räumen
des alten Nationalmuseums . die bald zu klein wurden -

, man nahm
die Jsarkaserne hinzu, aber auch das erwies sich als unzureichend:
die einzigartigen Schätze dieser Sammlungen sind erst in dem
M u f e u m s n e u b a u auf der Isar -Insel zur Geltung gekommen ,
der stattlich das Tal beherrscht .

Es ist wohl nicht übertrieben , daß diese Riesenschau der Technik
auf der Welt ihresgleichen nicht hat und haben kann, denn ein sehr
großer Teil der Schau-Gegenstände sind die originalen Geräte ,
Apparate und Maschinen, die ganz einzigartige Werte und Merkwür -
digkeiten darstellen. Um aber von der Ausdehnung des Museums-
baus eine Anschauung zu gewinnen , muß man wissen , daß die Be-
sichtigung aller Abteilungen eine lange Wanderung von sechzehn
Kilometern bedeuten würde — weshalb auch niemals alle Räume
zugleich geöffnet werden. Technik und Naturwissenschaften stehen
auf dem Programm dieser gigantischen Anlage , und es gibt tatsäch -
lich keins ihrer Gebiete, das ausgelassen oder weniger ausführlich
berücksichtigt worden wäre : also enthält das Deutsche Museum nicht
weniger als vierzig Abteilungen , die wieder in kleinere Abschnitte
gegliedert werden mußten : die Abteilung „Krastmaschinen" um -
faßt deren gegen zwanzig, ebensoviele der . .Schiffbau"

, und jedes
dieser Ressorts bildet eigentlich wieder ein Museum für sich , dessen
Ausdehnung in dieser RiesenaiUage allerdings weniger auffällt .
Man muß sich vorstellen, daß etwa die . .Musikinstrumente" in einem
wundervollen Saal mit Emporen und Galerien wertvolle alte
Orgeln und originale Musikautomaten enthalten , deren Besitz allein
unschätzbar wertvoll ist

Der Grundgedanke des Deutschen Museums ist. Technik und
Naturwissenschaften in fortlaufender Entwicklung anschaulich und
für jedermann verständlich darzustellen, und so beginnt beispiels-
weise der „Hochbau " mit den Wohnungen und Urmenschen , mit

Höhlen, Hütten . Zelten . Pfahlbauten , zeigt Stein - und Ziegelbau ,
den Ursprung der Städte , die mittelalterliche Stadt , die geschicht -
liche Entwicklung des Marktplatzes . Straßenführungen , planmäßig
gegründete Städte , die Entwicklung der Stadtform von der Mitte
des 19 . Jahrhunderts bis zur Jetztzeit — in dieser einen Schau allein
liegt ein ganzes Kapitel Menschheitsgeschichte . Ein Planetarium ,
dessen Besitz einst von jeder Stadt erstrebt wurde , ist bier gleich in
zwei Ausführungen — als ptolemäiiches und kopernikanisches — vor¬
handen . die Mittelkuppel enthält etwa den Fraunhofer -Refraktor ,
der 1838 als größter der Welt für eine russische Sternwarte gebaut
wurde , und die Ostkuppel ein großes Spiegelfernrohr , durch das
jedes eben verfügbare Gestirn besichtigt werden kann.

Wird fo der Blick in die Unendlichkeiten des Kosmos gelenkt,
fo bergen die Kellerräume umfangreiche Bergwerks - und Stollenan -
lagen in naturgetreuer Gröhe mir Menschen und Pferden , und die
Abteilung ..Schiffbau" führt ebenso die Jnnenräume der großen
Ozeandampfer wie ein originales Unterseeboot ( U 1) vor . das mit
seiner 42 Meter Länge die Ausdehnung eines ganzen Saales be-
herrscht . Ueberhauvt ist es das Bestreben, immer das Original zu
zeigen , die alten Eisenbahnwagen ebenso wie die alten Postkutschen
in ihren mannigfachen Normen, die Alchnmistenküchen des Mittel¬
alters sind ebenso aufaebaut wie die wunderhübschen Apotheken der
Barockzeiten. Hier stehen kleine Maschinen, winzige Embryonen ,Künder weltbewegter Gedanken , die unser Dasein revolutioniert
haben , im Ehrenraum der „Elektrotechnik" findet man auf Posta-
menten jene historischen Apparate , unscheinbare Basteleien aus
Eisenkernen und Drahtspulen , die ersten Dnnamos von Hefner-Alten -
eck. Werner v . Siemens . Pacinotti und Gramme — die Vorläufer
jener Riesenmaschinen, die heute den elektrischen Sttom über die
Lande jagen .

Ein primitiver , lächerlich einfacher BlechschitNi : aus ihm schickte
Heinrich Hertz die ersten elektrischen Wellen durch den Raum und
entdeckte damit die drahtlose Teleqraphie und den Rundfunk. Aus
so einfachen Vorrichtungen wird Technik geboren : ihr Weg von den
ersten Laboratoriumsoersuchen bis zur letzten praktischen Vollendung
wird hier aufgewiesen bis zu den neuesten Großkraftwerken in
Deutschland. Italien . Amerika. Und dabei , zur Veranschaulichung
des gewaltigen Fortschritts , die erste Zentrale Edlfons vom Jahre
1881 .

Belehrung ist auch ein Zweck des deutschen Museums : daher
sind die meisten Gegenstände auch im Betrieb zu sehen : man drückt
auf einen Hebel und die Turbinen rasen , die Musikautomaten tönin ,
die Webstühle klappern. Jeder Besucher darf und fall experimen¬
tieren .

Was diese Museumsorganisation in dem letzten Vierteljahr -
hundert an Belehrung und Förderung gespendet hat . ist nicht zu
vermessen . Dauernde Kräfte strömen aus dem majestätischen Bau
auf der München« Isar -Insel . Und eben in dieser trostlosen Gegen -
wart öffnet sich dorther ein neuer trostreicher Ausblick : die deutsche
Leistung auf allen naturwissenschaftlichen und technischen Gebie' en .Im Ehrensaal sind alle großen Erfinder und Entdecker der Welt
versammelt , und die deutschen stehen nicht an letzter Stelle unter
ihnen.

Karlsruher Vorträge :

Das moderne Polen .
Vortrag in der Geographischen Gesellschaft .

Professor Dr . Wunderlich unterrichtete in muftergül'
tiger Ausführung an der Hand von Lichtbildern und reichliches
Kartenmaterial über unfern Nachbarstaat im Osten , über Pole »,
über das so viet gesprochen und so wenig gewußt wird . Insofern
ist Polen , das Uebergangsland von Westeuropa zum weiten Osten-
eine von den Siegerstaaten künstlich geschaffene politische Staates
bildung , als es mit seinen Grenzen in fremdes Volkstum ei »'
schneidet und dadurch einen Nationalitätenstaat , nicht einen reine ''
Nationalstaat bildet . Somit ist der polnische Staat von vornherein
mit dem nationalen Minderheitsproblem überlastet : es gibt f"1
Polen eine ruthenische ( ukrainische ) , eine weißrussische . eine litaU '
ische , eine ostjüdische und eine deutsche Frage und es gilt für die pol«
nische Regierung die Aufgabe, diese zentrifugalen Nationalkräfte .
die nach Loslösung streben, zu überwinden . Diese innerpolitischen
Spannungen werden vergrößert , wie der Redner glänzeitd darstellte,
durch die Ungleichheit des kulturellen und wirtschaftlichen Aufbau^-
Die 12 Jahre eigener Arbeit Polens konnten die Riesenaufgabe d«»
kulturellen Ausgleichs nicht bewältigen : zwischen den hochstehenden»
sauberen, einstmalig deutschen Gebieten und den rückständigen we >^
russischen im Bereich des Pripet , zwischen dem adligen Großgrunb
besitz « und dem polnischen Kleinbauern , zwischen dem aufstrebenden
Kapitalisten und der Masse des jüdischen Stadtproletariats klafte
immer noch unüberbrückbare Gegensätze . Alle Anstrengungen &e
Regierung konnten der Schulnot kaum steuern und nur wenig den
hohen Prozentsatz der Analphabeten herunterdrücken.

Wirtschaftlich ist Polen in erster Linie Agrarland ( RoggeN '
Kartoffeln . Viehzucht ) und die Regierung arbeitet klug und tai
kräftig am Ausbau der Landwirtschaft : die Industrie Westpolen
( Lodz und Warschau) , einst entstanden, um das riesige Rußland w>
billigen minderwertigen Artikeln zu versorgen, erhielt durch
neue Grenzsetzung einen gefährlichen Stoß , der nur mühsam au¬
geglichen werden konnte durch Auefuhr nach Rumänien und dei"
Balkan . ^ .So groß die innen - und außenpolitischen Schwierigkeiten Polen
auch sein mögen , an einen Zusammenbruch des Staates ist >n a
sehbarer Zeit kaum zu denken , im Gegenteil : die Bevölkerung
wächst gewaltig an ( alle drei Jahre um 1 Million ) : damit ichw " '
det aber auch die deutsche Hoffnung hin . aus polnischem Boden ei
mal wieder wie im Mittelalter Siedlun ^ land für die Überschuß
deutsche Bevölkerung zu gewinnen . Im Gegenteil : in den deutim
Ofwrovinzen entsteht infolge der Agrarkrise eine AbwanderungJ *
Westen und damit ein Vakuum, in das leicht polnisches Volks" >
eindringen könnte . Mit dem Hinweis , daß hier der beuriw
Politik wichtige Aufgaben erwichsen. rückte der Redner die|
Hilfe in ein neues kulturell -nationale « Licht und schloß >e
objektiv gehaltenen Vortrag mit der Mahnung : Was du krerbt
deinen Vätern hast , erwirb es um «s zu besitzen. v r - " •
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Das Dienststrafverfahren
gegen Pfarrer Eckerl.

Diszipiinarverhandlung am it . Dezember .
wir erfahren , ist di« mündliche Verhandlung vor dem

lchen Disziplinargericht gegen Pfarrer Eckert, der gegenwärtig'Wand weilt , auf Freitag , den 11 . Dezember, festgesetzt worden.
q.. He von dem Anklagevertreter , Oberkirchenrat Dr . Friedrich ,
^ arbeitete Anklageschrift, stellt bekanntlich den Antrag auf
L Il <tIiuTtg des Pfarrers Eckert unter Verlust aller Rechte aus
^ ^ angelischen Landeskirche. Die Aniklage . über die das aus neun
Ujtp {

eiJ bestehende kirchliche Difziplinargeiicht fli beschliegen haben

|
' l it „aus Leserkreisen" in der darauf hingewiesen wird , daß es

k Stadt wie Durlach , die achtgrößte im Lande , außerordent -
% wenn sie sich aus Mangel an Einigkeit unter

k ®' frißt auf dem Gedanken, datz die Mitgliedschaft zur kirchenseind-
^ kommunistischen Partei mit der Stellung eines evangelischen

Richen unvereinbar ist. Diese Mitgliedschaft hat Pfarrer Eckert

ütrf\ - ' e wcijut |umboeriDirTg« tung , oie Pfarrer »raeri oa-
öu schulden kommen lieg , dag er trotz der im Zusammenhang

« I er Suspension erfolgten Urlaubsentziehung die Reise nach
te», ,?d antrat . Pfarrer Eckert , den Rechtsanwalt Dr . D i e tz vor
^ kirchlichen Disziplinargericht verteidigen wird , kehrt voraus -
Auch noch in dieser Woche nach Deutschland zurück, da er , wie man
l . '< bereits am 1 . Dezember in Mannheim einen Vortrag über

"e Rußlandeindrücke zu halten gedenkt .
!lm den Durlacher Biirgermeislerpvslen.

r . Durlach. 25. Nov.
|. ,Die hoffnungsfreudige Stimmung , die im unmittelbaren An'
kA an den zweiten Wahlgang auf gewisse Anzeichen hin in den
in lttCn der bürgerlichen Wählerschaft Blatz zu greifen begann , ist

letzten Tagen mehr und mehr geschwunden . Die damals an-
(£

°% it?n Verhandlungen haben bis zur Stunde noch zu keinem
y/ Ke b n i s geführt . Man hat sich im Gegenteil wieder weiter
^

"einander entfernt und bei einem Gang durch die Stadt sieht
|Ln. namentlich in den Morgen - und Abendstunden, da und dort
u:"P«n von Wählern und NichtWählern beisammen stehen , die in
Laster Rede und Gegenrede die Aussichten für den drit -
^ Mahlgang erörtern und gelegentlich auch in temperament -

Weise ihrer Meinung über die . .Schuldigen" Ausdruck geben .
^ Offenbar veranlaßt durch die letzten Ausführungen des Ev.
^ »dienftes in der ..Badischen Presse" und in dem Bestreben, noch
l̂ ter Stunde eine Einigung herbeizuführen , bringt das „Dur
k, .®1 Tageblatt " in seiner beutigen Nummer eine längere Zw
' ' Mi AUfi r oi frtvt" in V/i* S» 7, A.-

f I ,
H?. Sßählern einen Bürgermeister von Ämtswegen setzen lassen
V ^ Um ®^ kuR wird noch ausgeführt , dag auch die Rücksicht
d ' die städtischen Finanzen eine Lösung im Sinne des bürgerlichen
^Deitskandidaten verlange und an den Ev . Volksdienst die drin -

^ e Mahnung gerichtet, noch in zwölfter Stunde eine Einigung
ermöglichen .

^ . «neitag abend um 6 Uhr findet nunmehr der dritte und
»eb« Wahlgang statt . Wir wollen die Hoffnung nicht aus -
'in &' l5' 6 Wahl trotz aller bisherigen Enttäuschungen doch noch
U Ergebnis zeitigen möge , das unserer Bevölkerung den in beuti -
Iii. Tatzeit doppelt nötigen inneren Frieden bringt und der schwer

chr Dasein ringenden Stadt zum Segen gereicht .

Zur Biirgermeislerwahl in Vadenweiler .
!- Der Gemeinderat hat sich nunmehr dahin geeinigt , der Wähler -
M die beiden Spitzenkandidaten Dr . R e i d e l und Dr . B ö h r e r

1 Wahl als Bürgermeister zu empfehlen .

^ Aus öen Wembaugebielen Badens .
hriiH: Stcibuiß , 23. Nov . Wie „Weinbau und Kellerwirtschaft "
W02 „ • *Ft . dte Weinlese beendet und der Weineinkauf ruht . In -
V> ' ' en die Weinpreise ortsweise etwas gefallen. In der
jv'en Markgrafschaft werden statt 30—34 Mark nur noch 26—30
W J e Hektoliter bezahlt . Der Wein ist gesund , bedarf aber viel-
L . nner Schwefelung, weil er leicht braun wird , und auch einer
Mauerung , weil er noch zu sauer ist . Stellenweise ist bereits der
jjtetbau in Angriff genommen. Es ist beabsichtigt, den durch
jMschlag besonders in Mitleidenschaft gezogenen Gemeinden Burk.
Ii* 1 und Lechtingen durch Lieferung verbilligter Pfropfreben staat-^ seits zu helfen.

Schweres Aulounglttck bei Buchen.
Der Lenker des Wagens aus der Stelle tot .

s» Buchen , 25. Nov. Gestern vormittag um 11 Uhr ereignete
^ . °uf der Strafe Buchen —Unterneudorf ein schweres Auto-

?• Der Wagen des Sattlermeisters B euch er t aus Wall -
fuhr , vermutlich infolge Versagens der Bremse, gegen einen

Die beiden Insassen wurden herausgeschleudert, das Auto
Wummert . Sattlermeister Beuchert erlitt schwere Verwundun -

Gesicht sowie einen Armbruch , der Lenker des Wagens , ein
wj !, Beucherts . war auf der Stelle tot . Die beiden Ver-
© " n waren in der ganzen Umgegend als tüchtige Arbeiter ge-

Schwerer Slurz mil dem Molorrad.
k *- Altenheim fAmt Kehl)
^ ^ ermeister Johann

23. Nov. Der in Kehl beschäftigte
jmiumi Michael Trick von hier geriet an einer

% r, .auf der nassen Straße mit seinem Motorrad ins Rutschen
^ stürzte . Mit einem schweren Schädelbruch wurde er von
SL? ins Feld fahrenden Landwirt aufgefunden und von einem
^ Zollinspektor im Auto nach Hause gebracht. Inzwischen ist der

"'erverletzte ins Offenburger Krankenhaus verbracht worden.
&

y * Ml«* orf, bei Bruchsal, 25. Nov . ( Dem Wundstarrkrampf er-
taiilfl Infolge einer geringfügigen Kopfverletzung trat bei dem
Wütige » Egon Riffel hier Wundstarrkrampf ein, dem er nach

ZZigem Leiden erlegen ist.
;%f a^ Rappenau , 25. Nov . (Aus dem Zuge gestürzt.) Beim Ein -
J ,

n in den hiesigen Bahnhof öffnete der Mitreisende Jakob
^ n e r aus Siegelsbach zu früh die Wagentüre und fiel aus
S f

n°^ fahrenden Zuge . Er war einige Augenblicke bewußtlos
»Wg nur leichtere Gesichtsverletzunaen davon.

Altschweier , 25. Nov . ( In der Badewanne verbrüht ) Schwer
? »tl» ^ wurde die Familie » des Johann Bauer jun . Während die
V . von der Küche in das Wohnzimmer ging , um ein Kind zu

f ? 1Jtürzte das älteste in die Badewanne voll heißen Wassers , wo
rast gänzlich verbrühte . Nachdem das Kino in das Kranken-

» - .Erbracht war , starb es nach einer halben Stunde .
^ 27 -- Kappelrodeck b. Achern , 25. Nov . (Tödlich verunglückt .)

"»ih fahrige Josef Kratzer wollte einen beladenen Laubwagen
? i» n??u i e fahren . Auf einem abschüssigen Wege stürzte der Wagen

freie? 5 e flxu6 den Mann unter sich . Da er sich von der Last nicht
.

'11 tonnte , wurde er von dem Wagen erdrückt ,
^ » nei 25 . Nov . (Eerüsteinsturz bei Tunnelarbeiten .) Bei

an der Schwarzwaldbahn stürzte am Montag ein
ni«u n' . ® ' n Arbeiter erlitt erhebliche Quetschungen am Fuß
. ^ » te ins Triberger Krankenhaus verbracht werden.

Die neuen Kliniken in Freiburg .
Einweihung am 1 . Dezember » — 15 Millionen Mark Baukosten .

Ein Aeberblick über die erjlelllen Neubauten
In einer außerordentlich schwierigen Zeit ist in Freiburg ein

bedeutsames Werk seinem Ende zugesührr worden : Ein Teil der
klinischen Krankenhäuser ist vollendet. Der Neubau war eine unbe-
dingte Notwendigkeit, nachdem die bisherigen zur Verfügung stehen -
den medizinischen Klmiken durchaus veraltet waren . Der älteste der
Bauten dieser medizinischen Kliniken stammte ans den Iahren 1826
bis 1829. Im Lahre 1926 wurde zwischen der badischen Regierung
und der Stadt Freiburg eine sogenannte Klinikgemeinschaft ge-
schloffen, um wenigstens die dringendsten Bedürfnisse durch den Neu-

Teilbild der neuen Klinikbauten .
Verbindungsbau zwischen medizinischer und chirurgischer

Klinik .
hirurgischen Klinik mit orthopädischer
Betriebs - und Wirtschaftsräumen zu

bau einer medizinischen , einer
Abteilung , samt den nötigen
erfüllen .

Am 6 . November 1926 fand die feierliche Grundsteinlegung der
Medizinischen Klinik statt . Das Richtfest dieses Gebäudes war am
17 . Dezember 1927 und mit dem Ausbau wurde im Juli 1928 be-
gönnen. Der Rohbau der Chirurgischen Klinik wurde im Mai 1928
in Angriff genommen, der der Betriebs - und Wirtschaftsgebäude im
Mai 1929. Die zur medizinischen Klinik gehörenden Tuberkulose-
und Jnfektionssondergebäuoe mit Verbindungsgängen und Liege-
hallen sind im Oktober 1930, die Straßen - und Gartenherstellungen
im Februar 1930 begonnen worden . Die Desinfektionsgebäude , Tier -
ställe. Werkstätten usw . wurden Mitte 1931 in Angriff genommen.
Als letztes Gebäude wurde im Juli dieses Jahres das Nebengebäude
erster und zweiter Klaffe der Chirurgischen Klinik begonnen. Mit
Ausnahme des letztgenannten Gebäudes können alle Kliniken im
Dezember in Betrieb genommen werden.

Die Kosten der bisher ausgeführten Bauten betragen ein-
schließlich innerer Einrichtung , Apparate , Garten und Einfriedi¬
gung 15,3 Millionen Reichsmark . Davon trägt der badische
Staat drei Fünftel , das sind etwas Über rund 9,1 Millionen , und
den Rest mit über 6,1 Millionen die Stadt Freiburg . Es ist dabei
zu berücksichtigen , daß die Betriebs - und Wirtfchaftsanlage bereits
Jiir alle vier Kliniken gebaut ist, also auch für die noch fehlende
Frauen - , Hals - , Nasen - und Ohrenklinik . Die Vollendung des ganzen
Klinikums würde noch rund acht Millionen Mark erfordern . Es muß
eine bessere Zeit abgewartet werden, die die restlose Durchführung
des ganzen Bauwerks ermöglicht.

Der Hauptbau der Medizinischen Klinik ist vierstöckig : sie um-
faßt ?43

'
Betten . Von allen Sälen aus kann man die Betten

unmittelbar auf die daneben befindlichen Liegehallen hinausschieben.
Außerdem enthält dieses Gebäude einen Hörsaal mit 22 » Sitzen und
Vorbereitungsräum ^ l . Die Chirurgische Klinik umfaßt insgesamt
367 Krankenbetten dritter Klasse und einen Hörsaal von 206 Sitzen,
in dem auch Operationen vorgenommen werden können . Eine be-
sondere aseptische Operationsabteilung liegt im ersten Obergeschoß

zusammen
untergebracht .

Zu diesen Bauten treten , wie oben schon erwähnt , hinzu die
Infektionsstationen und die Betriebs - und Wirtschaftsgebäude , die
vielfach untereinander durch unterirdische Gänge verbunden sind . Die
zentrale Kochküche kann nach ihrem Vollausbau täglich für 1500
Personen Essen bereiten . In dem Bereich der Betriebs - und Wirt -
schaftsgebäude liegen auch die zentrale Waschküche, das besondere
Maschinen- und Kesselhaus und die Desinfektionsgebäude .

Trotzdem im Hinblick auf die fetzige Zeit bei der Bauausfüh -
rung und vor allem auch bei der Inneneinrichtung große Sparsam -
keit obwalten mußte, sind die beiden Kliniken mit allen erforder¬
lichen modernen Apparaten der neuzeitlichen klinischen Wissenschaft
ausgerüstet .

Moderne technische Einrichtungen .
Bei einem Rundgang durch die neuen Universitätskliniken , sieht

man nicht ohne weiteres , welche Summe von technischen Einrichtun -
gen zur vollkommenen Erfüllung der gestellten Ansprüche notwendig
ist.

' Ueberau sind Neuigkeiten zu verzeichnen . An Stelle der Hand-
glocke au ? dem Nachttisch des Kranken findet man den Druckknopf
der Lichtsignalanlage , die ohne jedes Geräusch die sorgende Schwester
herbeiruft . Der eiserne Zimmerofen ist verdrängt durch den ruß-
und staubfreien Dampf- oder Warmwasserheizkörper. Zu- und Ab-
luftanlagen sorgen für hygienischen Luftwechsel . Eine Radioanlage
schafft den Klinikbewohnern Kurzweil . Auch bei den Betriebs -
und Wirtschaftsgebäuden hat sich im Vergleich zu den alten Kliniken
manches geändert . Die neuen Kliniken enthalten ein zentrales Be-
triebsgebäude , von wo aus die Kliniken mit Dampf, Warmwasfer

und elektr. Energie versorgt werden. Ebenso ist eine Zentralwasch -
und Kochküche erstellt. Das Betriebsgebäude umfaßt eine hochinter-
essante Kessel - und Maschinenanlage mit eigener Stromerzeugung ,
Transformatorenstation , Gleichrichteranlage, Datterieanlage , Elek»
trokarrenladestation , Betriebsüberwachungszentrale und der umfang»
reichen Schalt- und Verteilerorgane . In vortrefflicher Weise sind die
einzelnen Anlagen aneinandergefügt und mit automatisch arbeitenden
Einrichtungen versehen, so daß eine betriebssichere Energiebeliefe -
rung der Kliniken bei geringer Bedienungsarbeit gewährleistet wird .
In geschmackvoller Form wurde für die Kliniken ein etwa 54 Meter
hoher Wasserturm aus Eisenbeton erstellt, dessen Aufgabe es ist, das
restlos aus dem städtischen Leitungsnetz erhaltene Wasser in solchen
Mengen und mit solchem Druck vorrätig zu erhalten , daß den Kli -
niken das wichtige Element niemals fehlen darf . Die Zentralwasch-
küche enthält alle zur Wäschebehandlung und Wäschefertigung not«
wendigen Einrichtungen . Hervorgehoben zu werden verdient die syste-
malische Aufeinanderfolge der Arbeitsräume und die technisch gut
durchgebildeten Maschinen, mit welchen der Wäscheanfall von 2000
Personen gewaschen und gebügelt werden kann. Die Kochküche stellt
eine kleine Welt für sich dar . In ihr finden wir eine Hauptküche
dritter Klasse eine Küche 1 . und 2. Klasse eine Diätküche , sowie ein»
kalte Küche , ferner Lagerräume , Maschinenräume , Arbeitsräume , Per »
sonenaufenthaltsräume , Kühlräume mit einer reichen Ausstattung
von Maschinen und Apparaten verschiedenster Art für einen hoch-
differenzierten Küchenbetrieb. Den Abschluß der Kochküche bildet
eine geräumige Speiseabgabestelle. Für den Transport von Speisen ,
Wäsche , Müll und Material sind schnellaufende Elektrokarren bereit -
gestellt . Der Verkehr vollzieht sich auf einem Karrengang der unter -
irdisch so angelegt ist, daß er mit sämtlichen Kliniken und Neben-
gebäuden und der darin eingebauten Aufzugsanlagen in Verbindung
steht . Aufzugsanlagen verschiedenster Art , wie KrankenaufAge ,
Speiseauszüge, Lastenaufzüge, Müllaufzüge sind in genügender Zahl
für den Vertikaltransport eingebaut .

Die Operations - und die dazugehörigen Sterilisationsanlagen
sind auf das modernste technisch ausgestattet . Die Hydro-, Mechano-
und Elektrotherapeutischen Abteilungen weisen alle Einrichtungen
auf , um mit Hilfe von Wasser, Mechanik und Elektrizität Heilerfolge
in vollkommenster Art zu erzielen . Ebenso sind die Laboratorien
mit neuzeitlichen Apparaten ausgebaut . Zu erwähnen sind noch die
hochinteressanten Röntgenanlagen , Elektrokardiographie - und Viel-
Höreinrichtung, Asthmaanlage , Tiefen-Deathermieanlage , mit welchen
Forschungs- und Lehrversuche , sowie Heilarbeit in reichlichem Maße
gepflegt werden kann.

Die Planung und Bearbeitung der technischen Einrichtungen und
Anlagen war dem Maschinentechnischen Büro des F i n a n z m i n i -
st e r i u m s Karlsruhe übertragen . Der Vorstand dieses Büros ist
Regierungsbaurat Schwarz , dem Bauoberinspektor B a s s i m i e r
und Elektrobaumeister Schindele zur Verfügung standen. Die
Bauleitung im engeren Sinne hatten der Regierungsbaumeistex
Walter und die Baumeister Rademacher, Elsässer , Gauch , Demuth ,
Rück, Weiß und Vogler inne . Die Oberleitung lag in den Händen
von Oberbaurat Lorenz vom Bezirksbauamt Freiburg .

Besichtigung durch Regierung und Landlag .
Freiburg . 25. November.

Um zehn Uhr vormittags trafen hier die Mitglieder des Land-
tages fast vollzählig ein, mit ihnen Staatspräsident Dr . Schmitt ,
Unterrichtsminister Dr . Baumgartner , sowie die zuständigen
Referenten .

Auf dem Bahnsteig hatten sich Vertreter der Stadtoerwaltun
Fre iburg uiid der Universität eingefunden . Die Herren begaben fi ,
sofort nach den neuen Kliniken , wo man sich zunächst im Hörsaal der
medizinischen Klinik versammelte. Minister Dr . Bau mg a r t n e r
hieß die anwesenden Mitglieder des Landtages und Bürgeraus -
schusses der Stadt Freiburg namens der Staatsregierung und zu-
gleich auch im Namen des anwesenden Oberbürgermeisters Dr . Ben -
der herzlich willkommen und führte aus , die Besichtigung solle
zeigen , was aus den großen Opfern der vielen Millionenbeträge
geworden ist. Man solle eine Vorstellung erhalten von dem , was
geleistet wurde . Der Minister kennzeichnete den dreifachen Zweck
der Klinikbauten . Diese sollten dienen zur Heilung der Kranken ,der Forschung, und dem Unterricht der Studenten . Unter diesen
dreifachen Gesichtspunkten müßten die Bauten errichtet werden , über
deren Notwendigkeit angesichts der fast polizeiwidrigen Zustände in
der Albertstraße kein Zweifel mehr bestehen könnte. Leider seien
die Mittel nicht vorhanden und in absehbarer Zeit auch nicht greif -
bar , um den Gesamtkomplex der vier Klinikbauten zur Ausführung
zu bringen . Man müsie aber froh sein , daß es gelungen ist , die
medizinische und chirurgische Klinik zu vollenden. Der Minister
dankte dann namens des badiichen Volkes und besonders derer , die
das Haus künftig werden aufsuchen müssen , dem Landtag und dem
Bürgerausschuß Freiburg für die Bewilligung der Summen für ein
so großes Werk. Die Opser seien für die Stadt gewig nicht klein
gewesen . Bekanntlich trägt die Stadt zwei Fünftel der Baukosten,
während drei Fünftel auf den Staat entfallen . Nach einem kurzen
Rückblick auf die fünf Jahre währende Bauaeschichte sprach der
Minister den Dank aus an alle am Bau beteiligt gewesenen Kreise.

Sodann nahm Oberbaurat Lorenz das Wort , um an Hand
des Lageplans und des Grundrisses kurze Erläuterungen zu geben .
Dann begann der fast eineinhalbstündige Rundgang durch den groß-
angelegten Kompler .

Nach der Besichtigung faßte Landtagspräsident Duffner die
gewonnenen Eindrücke in einer kurzen Ansprache zusammen, worin
er die Freude über das Geschaute bekun »?^ und sagte :

„Der Segen , der aus tausend Kanälen der Anlage h , „
werde, möge nicht nur von Heilung und Stärkung künden , sondern_ . .. . . .

s
ms

Auf Einladung der Stadt

„Der ^ egen , der aus tausend Kanälen der Anlage hinausfliegen'
ige nicht nur von He"
Inf und Ruhm der
ift in das Land ^

seitens des Landtags insb
Führung . Auf Einladung der Stadt Meivurg unrernaym oann ein
Teil der Käste einen Ausflug in den Schwarzwald durch eine Fahrt
mit der Schauinslandbahn .

werde, möge nicht nur von Heilung und Stärkung künden , sondern
auch den Ruf und Ruhm der Stadt Freibura und ihrer opferwilligen
Bürgerfchaft in das Land hinaus tragen .

' Er dankte nochmals
insbesondere Oberbaurat Lorenz für die

Das Nordracher Armenhaus
abgebrannt.

55 Personen obdachlos . — Ein neuer Fall
von Brandstistunq ?

N 0 r d r a ch, 25 . Nov . Das zum größten Teile aus Holz erbaute ,
hochoben am Berge gelegene Armenhaus , brannte beute voll -
ständig ab . 10 Familien , mit insgesamt 55 Personen , sind
dadurch obdachlos geworden. Man vermutet Brandstiftung .
Nähere Einzelheiten fehlen noch . ^

— Wolf ach, 25 . Nov . (Dachstuhl eingeäschert .) In Ober
w 0 l f a ch brach im Hause des Kaufmanns Friedrich B r ll st l e
Feuer ans , dem der Dachstuhl zum Opfer fiel . Das ganze Haus
wurde durch Wasser schwer beschädigt . Das Vieh und der größte
Teil des Inventars konnte gerettet werden. Die Brandursache ist
unbekannt .

Jubilars.
r . Rastatt , 25. Nov. ( 4l>jiihriges Kienstjubiliinm .) Der Zug-

führer Valentin Maisch vom Bahnhof Rastatt konnte sein 40-
tähriges Dienstjubiläum feiern . Aus diesem Anlasse wurden ihm
vom Reichspräsidenten, vom Generaldirektor der Reichsbahngesell-
schaft, vom Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe und
seiner ihm unmittelbar vorgesetzten Dienstbehörde die üblichen
Ehrungen und Anerkennungen zuteil.

Die Tolen im Lande.
nz . Spöck 25. Nov . (Todessall .) Ein beliebter und geachteterMitbürger Zigarrenmacher und Landwirt Karl Hartmann starbim hohen Alter von 72 Jahren .

* Ph ' lippsburg . 24. Nov. Im hohen Alter von 78 Jahrenstarb Schreinermeister Martin Rother mel . Im öffentlichen
^. eben unjerer Stadt war der Verstorbene eine bekannte Persönlich-
ke .t . Er war mehrere Jahre lang Mitglied des Bllrgerausschusses.
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Der badische Einzelhandel zur Lage .
Gegen Zwangsmaßnahmen in der Wirtschaft. — Gegen Sleuerzufchläge .

In etwa vierstündiger Sitzung nahm am Dienstag nachmittag
der aus dem ganzen dadi ^chen Land nach Karlsruhe gekommene Ee -
jamtlandesvorstand der Landeszentrale des Ladijchen Einzelhandels
Stellung zu der gegenwärtigen Lage und zu den verschiedenen
Problemen , die z. Zt . den Badischen Einzelhandel beschäftigen

Nach einem ausführlichen Bericht des Verwndsdirektors St ei -
n e l und nach Erledigung des Voranschlages für 1932 wurde zunächst
auf die Wintcrnothilfe -Lotterien und auf die sonstigen Not Hilfe -
le istungen des Einzelhandels eingegangen . Es wurde
hierbei festgestellt , daß der badische Einzelhandel an allen Nolhil le¬
in cchnnhmen weitgchendst beteiligt und bis an die äußerste Grenze
des Möglichen herangegangen ist .

Zur Frage des früheren Ladenschlusses am Heiligen Abend
wurde beschlossen, die Hauptgemeinschast des deutschen Einzel -
Handels in Berlin zu beaustragen , bei der Reichsregierung nachdrück-
lichst dahin zu wirken , daß aus dem Wege der Notverordnung eine
den Wünschen des Einzelhandels möglichst weit entgegenkommende
Regelung erfolgt . Gleichermaßen wurde beschlossen, an den badischen
Landtag heranzutreten , um die Frage einer gleichmäßigen
Regelung der Feier des Verfassungstages erneut
ins Rollen zu bringen . Der derzeitig « Zustand , wonach der Berfas -
sungstag - allein in Baden und Hessen als Feiertag begangen wird ,während alle übrigen Länder im Reich diesen Feiertag nicht kennen ,könne auf die Dauer unter keinen Umständen mehr weiter bestehen
bleiben .

Zn der Frage der Filialsteuer
wurde eine Regelung dahingehend verlangt , daß die Filialgeschäfte
ihre Steuern und Umlagen nach gleichen Normen wie der übrige
Einzelhandel an dem Orte bezahlen , an dem die Geschäfte betrieben
werden und nicht zentral am Sitz der Stammsirma .

Eingehend befaßte sich der Gesamtlandesvorstand des weiteren
mit der

Tätigkeit des Wirtschaftsbeirat »
und mit den darüber in die Öffentlichkeit gelangten Meldungen , die ,anstatt Beruhigung zu bringen , den Einzelhandel mit lebhafter
Sorge erfüllen . Nach längerer '-ausspräche wurden die vorgebrachten
Gedankengänge in folgender Entschließung zusammengefaßt :

„ Der am 24. November 1931 in Karlsruhe versammelte Ee -
samtlandesvorstand der Landeszenirale des Badischen Einzelhan -
dels hat mit lebhaftem Bedauern davon Kenntnis genommen , daß
der vom Herrn Reickspräsidenten ins Leben gerufene Wirtschafts -
betrat auseinandergegangen ist. ohne der Reichsregierung Vor -
schlüge zu unterbreiten , die eine Entlastung der Wirtschaft und
damit eine Wiedergesundung der unerträglich gewordenen Ver -
hältnifse in Aussicht stellen .

Das vom Herrn Reichskanzler Dr . Brüning zusammengestellte
und in den Tageszeitungen veröffentlichte Ergebnis der Beratun -
gen des Wirtschaftsdelikts sann bei dem Zweige der Wirtschaft ,den der Lanvesvorstand des Badischen Einzelhandels verlritt , k e i-
n e r l e i Befriedigung auslösen . Am Gegenteil muß nach-
drücklichst beanstandet werden , daß dieses Ergebnis in eine Form
gefaßt ist , die bei weiten Kreisen des Publikums den Anschein
erwecken wird , als beabsichtige die Reichsregierung durch Zwangs -
maßnahmen einen weiteren Abbau der Kleinhandelspreise herbei -
zuführen . Da die derzeitige Reichsregierung offensichtlich weder
den Willen , noch die Macht besitzt , die für die Preisbildung we-
sentlichen Faktoren — Steuern , Zinssätze , Tarife , staatliche und
städtische Abgaben und Gebühren , Mieten usw . — derart zu
senken , daß ein weiterer Preisabbau beim Einzelhandel möglich
wäre , können die vom Herrn Reichskanzler durch seine Veröffent¬
lichung geweckten Hoffnungen nicht in Erfüllung gehen , wohl
aber steh : zu befürchten , daß eine erneute Kaufzurückhaltung der
Verbraucherschaft die unmittelbare Folge davon sein wird .

Der Badrsche Einzechandel , der im Preisabbau in den
letzten Jahren freiwillig das Menschenmögliche getan hat .
erhebt gegen ein derartiges Vorgehen des verantwortlichen Lei -
ters der Reichsregierung mit atui Entschiedenheit Einspruch und
richtet an die Verbrmicherschast die dringende Mahnung , sich durch
vie behördlicherseits künstlich erzeugten Hoffnungen auf einen nahe

Die Rückzahlung von aufgewerlelen
Sparguthaben .

Hinausschiebung des Zahlungstermins .
In der Verordnung zur Durchführung der Aufwertung von

Sparguthaben vom 2. Juni 1926 war bestimmt , daß aufgewertete
Sparguthaben auf 1 . Januar 1932 gekündigt werden konnten . Der
gespannten Lage auf dem Geldmarkt entsprechend , hat der badische
Minister des Innern eine neue Verordnung veröffentlicht , die besagt :

Stellt eine Sparkasse bis zum Zt . Dezember 1931 einen dahin¬
gehenden Antrag , so kann der Minister des Innern die Zulässig -
keit der Kündigung der ersten Hälfte der ausgewerteten Spargut -
haben über den t . Januar 1932, jedoch nicht über den t . Januar
1935 hinausschieben . Dabei kann sür kleinere Auswertnngs -
spareinlagen ein früherer Kündigungstermin zugelassen werden
als für größere . Soweit die Kündigung aus einen vor dem 1. Ja -
nuar 1935 liegenden Zeitpunkt zugelassen wird , kann aus einen vor
diesem Zeitpunkt gestellten Antrag eine weitere Hinaus -
schiebung bis zum 1 . Januar 1935 erfolgen .

d . Konzert des Karlsruher Studentendienstes . In ' der Reibe
der musikalischen Abende , die der Karlsruher Studentendienqt e. V .
im großen Saale des Studentenhauses sür seine Mitglieder und
Freunde gibt , sang Konzertsängerin Heidi P a u l k e di« biblischen
Gesänge von Anton Dvorak , Lieder von Franz Schubert , zwei Ge>
sänge des Schweizer Komponisten Othmar Schoeck und zum Schluß
neben einigen Dreingaben drei weniger bekannte Lieder von Ri «
chard Strauß . Die sympathische Sängerin nennt einen klangvollen ,
wohlgebildeten Alt ihr eigen , der durch seine angenehmen klanglichen
Eigenschaften und die warm ansprechende Art des Vortrages sowrt
die Hörer gewinnt . Die Hörer spendeten ihren wohlgelungenen
Liedvorträgen einniütigenHBeifall und forderten sie zu mehreren
Dreingaben auf . Hermann B ischler wirkte am Flügel als vor¬
trefflicher Begleiter .

Schauturnen des Karlsruher Turnvereins . Wer am Sonntag
morgen Gelegenheit hatte , in der Festhalle dem Ue>bungsbetrieb des
K T .V . anzuwohnen , dem gab dieser Betrieb eiire Vorahnung von
dem turnerischen Ereignis , das am kommenden Sonntag ,
nachmittags H4 Uhr , in der Festhalle vor sich gehen wird . Es ist an
dieser Stelle bereits auf die Bewegungs - und Sprechchöre
hingewissen worden , die bei dein Iubiläumsschauturnen des K .T .V .
zum ersten Mal in Karlsruhe bei einem Schauturnen zur Durchsüh -
rung kommen werden . Sie werden im Kranze der Darbietungen einen
besonderen Höhepunkt bilden . Aber auch all die anderen turnerischen
Vorführungen , die alle aufzuzählen oder irgendein « herauszugreifen ,
hier nicht am Platze ist , werden klappen , dafür sind uns die Abtei -
lungsleiter des Vereins die beste Gewähr . Dem Zuschauer aber wer -
den 1*4 Stunden reinster Fremde beschieden sei -n. A !so auf zum
'Schauturnen ! Nach dem Schauturnen findet ein Festakt rn der
Glashalle statt , der den zu ehrenden Mitgliedern des Vereins gilt .
Für treue Mitarbeit werden zahlreiche Turnfteunde geehrt werden .
Die Leistungen für den Verein , wie überhaupt für die deutsche Turn -
fache, ob als aktiver Turner oder als „Arbeitspferd " in den Gremien
des Vereins werden ihre gerechte Belohnung finden . Die Ehrungen
selbst gehen aus vom Gau vcm X . Turnkreis und von der Deutschen
Turnerschaft . Es wird sich also bei diesen Ehrungen nicht um all
tägliche handeln und es wird dieser Ehr >'na >t einen würdigen Ab !
schlug des Schauturn « ns bilden , das der Höhepunkt im 85. Lebens ^
jähr des K .T . V . sein wird . ^Näheres siehe Anzeige ). St .

bevorstehenden weiteren Preisabbau nicht beeinflussen zu lassen .
So wünschenswert die Erfüllung dieser Hoffnungen wäre und so
gern « der Einzelhandel schon im eigensten Interesse dazu bei -
tragen würde , ist ein weiterer Preisabbau doch nur möglich , wenn
die schon oben angedeuteten Vorbedingungen wesentlicher Ent -
lastungen in den Gestehungskosten erfüllt würden .

Behördliche Zwangsmaßnahmen gegen die
Wirtsc haft haben nochnix zu einer wirklichen Ee -
sundung der Verhältnis !! ? geführt und wir warnen
dringend vor weiteren Experimenten auf dem Gebiete amtlicher
Preisregulierungsbestrebuntten . Wir appellieren aber auch an den
gesunden Verstand der Verbraucherschaft nicht im jetzigen Moment
wo die Existenz der gesamten Wirtschaft und darüber hinaus auch
das Wohl der Verbraucherschaft selbst von einer Belebung der
Umsätze abhängt , eine über den Rahmen des absolut Notwenigen
hinausgehende Kaufzurückhaltung zu Üben. Eine außerordentliche
Erhöhung der an sich schon sehr großen Zahl der Insolvenzen in
Handel und Industrie und ein « beträchtliche weitere Steigerung
der Arbeitslosenziiser müßten die unmittelbaren Folgen sein .

Im Anschluß hieran betont der Gesamtlandesvorstand der Lan -
deszentrale des badischen Einzelhandels , daß die in neuesten Zei -
tungÄberichten hervorgehobene Absicht der Reichsregierung , zur
Ausbalanzierung des Etats eine Erhöhung der Umsatzsteuer von
0 .8f> auf 2 Prozent vorzunehmen , zwingend zum Gegenteil dessen
führen müßte , was der Wirtschaftsbeirat nach den Erklärungen
des Herrn Reichskanzlers als vordringlichste Aufgabe der näch-
sten Zukunft be - eichnete . Der Einzelhandel ist bei den heutigen
katastrophalen Verhältnissen unter aar keinen Umständen in b °r
Lage , eine derartige Umsat -steuererhöhung *u tränen . Im Interesse
der Verbraucherschaft protestiert der badische Einzelhandel nach-
drücklichst gegen jedwede Erhöhung der Umsatzsteuer in ihrer der -
zeitigen Form und macht die Reichsregierung heute schon auf
die Folgen aufmerksam , die sich aus der Durchführung ihrer Ab -
sichten ergeben müßten .

Erneuten Protost erhebt der Landesvorstand der Landeszentrale
des Dadischen Einzelhandels ferner gegen die geradezu wuche »
x t | ch e Belastung , di« den Steuerzahlern durch die Reichs -
finanzbehörde auferlegt wird . Dieser Steuerzuschlag von
129 Prozent pro Jahr ist unerträalich und muß mit größter Ve-
schleunigung aus ein vernünftiges Maß zurückaeführt werden . Die
Parlamente und die hinter ihnen stehende Allgemeinheit werden
dringend gebeten , diese Forderungen zu unterstützen .

"
Diese Entschließung fand einstimmige Annahme . In seinem

Schlußwort stellte Herr President Wilser , der die Verhandlungen
leitete , fest, daß der badiich ? Einzelhandel von dem guten Willen
durchdrungen sei . den staatlichen Anforderungen und der Allgemein -
beit weitgehendst entgegenzukommen , daß er andererseits aber auch
Verständnis für seine ungeheuer schwierige Laie verlangen und
vom Staat den Schutz seiner Existenz fordern müsse. Rur in völli -
ger Einigkeit der Gesamtheit des Einzelhandels könne di« Mög -
lichkeit feiner Existenzerbaltung liegen -

Dunkle Aulogeschäfle.
Unter starkem Andrang des Publikums wurde vor dem Karls'

ruher Schöffengericht (Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Strauß
ein interessanter Hehlereiprozeß verhandelt , in welchem sich der ^
Jahre alte Kaufmann Johann H. aus Bruchsal und der 35 2 »?
alte verheiratete Automobilhändler Josef F . aus Durlach
gemeinschaftlicher gewerbsmäßiger Hehlerei zu verantworten halt »«
Die Anklage vertrat Oberstaatsanwalt Dr . Heinsheimer . ,Ö

Nach der Anklage haben F . und H . gemeinsam am 26.
ds . Is . in Karlsruhe einen Zweisitzer - Personenkraftwagen Opel , i
am 18 . März in Pforzheim zum Nachteil eines Oberarztes gw
len worden war , für 400 Mark an einen Möbelspediteur verka»
Am 7 . April haben sie einen Zweisitzer -Opelkraftwagen , derJ
26 . März in Stuttgart entwendet worden war , einem Diitf >°
in Karlsruhe für 1200 Mark verkauft . F . hat weiter allein ° ,
12. Mai dieses Jahres in Durlach einen Zw « isitzerpersonenkraflw
der am 20. April in Mannheim gestohlen wurde , an einen HolzW /
ler in Wolfach verkauft für 1800 Mark, ' endlich hat F . im April
fes Jahres in Durlach einen Vierfitzer -Personenkraftwagen , der l
Stuttgart entwendet wurde , an sich gebracht und an einen Ä <

[
»'

mann in Karlsruhe ausgeliehen . In allen Fällen hat F . die P '-l 1
sonenkraftwagen den nicht ermittelten Dieben abgenommen ^ A
nach Aenderung der Farbe und der Nummeni des Motors und !
gestells durch Vermittlung des H . , dem Provisions - und Gen»»"
anteil gewährt wurde , weiter verkauft . ,

Oberstaatsanwalt Dr . Heinsheimer betonte , daß sich &'
Autodiebstahl zu einer Landplage ausgewach ! ^ -
habe . F . habe derart geleugnet und gelogen , daß man ängstlich
die Balken sehen mußte , ob sie sich nicht biegen . Gegen F .
tragie er ein Jahr drei Monate Zuchthaus , gegen H . ein JA
Zuchthaus , evtl . acht Monate Gefängnis . Bei F . bat er , von d»
Anrechnung der Untersuchungshaft Abstand zu nehmen .

Das Schöffengericht verurteilte F . wegen Hehlerei nach §
in vier Fällen zu einem Jahr drei Monaten Eefäns
n i s abzüglich vier Monate Untersuchungshaft und H. wegen V®
lerei in zwei Fällen zu sechs Monaten Gefängnis abz»
liche zwei Monaten Untersuchungshaft .

| Voranzeigen der Veranstalter. |
X ..Soll und Habe « der Weltkrise '

. tft bas Thema öes am niiM '!
Samstag , bcn 28. November , von Dr . Roman Boos , Basel ,men der sozialwissentchaitlichcn Vereinig »»« am Goctheanum im ■£5%
der hiesigen Äntbroposovbi ' lben Gesellschast »u haltenden öffentlichen
traas . Es sei auch an dieser Stelle aus Sen Vortrag aufmerfs im aeM» ,

A feaf£ Museum . Heute , Donnerst »« abend , Nudet ein Son » *
kou , ert der Kavelle D o l e z e l statt . .
der „ WW . . . .
muugKymnoristm . . .
Eberz . c » ie Anqeiye.»

Kasscc Bauer . Wie jeden Donnerstag abend findet heute Gele
T«uz natt. (Sieche die Anzeige.)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 28 . November: Klaus Hu ber . 1 Jabr 8 Monate

Vater : Kail Harber . Musiker , 24. ZZövember: Emilie K ä st l e . Kra«^ ,
schwester ledia, HZ Jahre aü : Elise Schneller , geb . Richter , Etel̂
von Jakob Schneller. Koubmaun, 56 Jahre all .

>/i Dose = ca . 2 Pfund */i Dose = ca . 1 Pfand
Normal Dose H Don

jge . Brech- und Schnittbohnen 52 -?
Jg . Brech- und Schnittbohnen I 65 -?
Wachs- Brechbohnen • • • • • ♦ • 75 *9
Junge Perl - Brechbohnen • • • • 85 #
Fst. Stang .-Wachsbrechbohnen I .¬
Gemüse -Erbsen 60 Q

Verkauf soweit Vorrat
Normal Dose >4 Dose

70 # 45 #

Junge Erbsen nHtteMHn » » » 80 # 50 #
Jg . Erbsen «It geschnittenen Karotten - 70 # 45 #
Karotten geschnitten . n 38 # —'
Leipziger Allerlei . . «« » « < —«-« 80 # —
Berliner Allerlei • • • • • 70 # —

iSW !
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UNSERE BÄCK .- SI >E ZIALITATEN :
10 Pfd . 5 Pfd .

Walzenmehl O 2 .15 1 .10
Weizen - 1 Stadion . . 2 .60 1.35
mehl \ stad . Ausz . 2 .80 1 .45

Sultaninen Smurna Pfund 68 #
Sultaninen Auslese Pfund 78 #
Sultaninen Sölden Pfund 88 #

SUSe Mandeln Pfd . 1 .60 1 .25
Bittere Mandeln Pfund 1 .25
Haselnußkerne Pfund 1 . 10
Kokosraspel . . . Pfund 35 #
Zitronat Pfund 1 .10
Orangeat Pfund 95 #

F-'-

HB
: m .U

Bas Gelingen uwdnnken mir unseten guten Batk - ZiUnlf
Q cutisküSlptot )en uon diesemKuthen stehm zu Dttfügaag !

'

Uflld / Geflügel
Hasen blutlrlsch , ». Fell . Pfund 95 #
Hasenrücken und
-Schlegel pjundl.10
Hasenragout • • • • Pfund68 #
Rehrück. od. -Schlegel 98 #
Rehbug Pfand 90 #
Rehragout Ptund78 #

Suppenhühner • • - Pfund90 #
Hafermastgänse «et. pm. 1 .30
Hafermastenten ■ pw-dl .20

Frische Seelische
Donnerstags frisch eintreffend «

Schellfisch n„nd18#
Kabliau
Kabiiau -Filet

Pfand 16 #
Pfand 28 #

Brat -Schellfisch f Gold ,
barsch , Goldbarschfilet
Karpfen » end
SChleien lebend .

Hechte ww - •
Bräsen .

Pfund 80 #
' Pfund 80 #
. Pfund 90 #
• Pfund 75 #

Frische Räucherwaren
PfundMakrelen , geräuchert

oder Stack ca. 25
Schellfisch , gerSnchert

oder Stflck ca . 10—15Ut
Seelachs ed . Goldbarsch

oder ger .. St ca . 15- 20.'?
Fleckheringe , geifluchert

oder btflek ca . 10^
Lachsheringe , geräuchert

oder Stück ca . 8—10.7

50
pfg .

Sprotten ' , Pfd. 30 .^ , ca. 1 Pfd.-K. ** ■%
BUckllnge Pfd. 4 %J> , Stück ca.

no «
r' 75 ^Bismarckheringe ,

Rollmops , Hering /„in Gel , Kronsardin . JoOSe
'45 ^

Bratheringe 1 Ut .-D . «8Jf
Salzheringe . . . . Dose 6 Stock 4 "-^



SiidwesfdeufscheJndusfrie-und Wirtschafls-Zeitung
Schwere Devisensorgen in der ganzen Welt .
Auf dem Wega zu einer Devisenausgleichsstelle in Deutschland. — Verschärfte Kapitalflucht aus England und Japan,
^er Verfall des englischen Pfundes und der nordischen Valuten . — Der österreichische Schilling fast unverkäuflich.
, Man von Rraitrreicfi und der amerikanischen <Ä»«dwir!schait ab ,
I« twtn'n alle Slaalc » f>cr St'clt mit schwere » Hemsen,"orge» »11 kilmvftt «.
stn den Vereinigten Staaten scheint die lirtl« des Dollars Ver Vergangeu -

«»»uaehöle » , in die Goltvorriit» der Union Int Steiaen bMTiMfit sind ,
SKifitrau«,Brodle abebbt « 11b bat 1 aUSlalld -sche Kapital in 9ien)» tiTf

wieder WafHKuiidfiufl lutfit. ilttt übrigen Länder winden sich nirdr cit*
"itlikcr in Wälirungsllimneriqkeiten ,

Die Verbällnlssk in Deutschland haben sich nach den jüngften drakoni -
>men Mastnahmen et,vu» gebessert , sind aber von einer gesunden Entiv ct-
^>ng noch roelt entfernt. In den levten lagen konnte die ReichMank einig«
ilebersckusse auf dem Konto ..T^ckungsminel " buchen , diese satten jedoch
»u wenig ins wetuicBt , als M inan auuelianen könnte , Deutschland !ei
xereits über den Berg. S« erklärt Iicd auch der neue (Srlaft des Neichswirt -
WTttMtttllifttrB , das ÄXMIenfoniiNGMt für die JmvorWrme» Ii» Monat
DezenÄer ans TS Prozent des bislieriaeu Ovchwbetrages festznieben Iittd die
^ !n ' uhrl>änser iin librige » aotf die an« ändischen .ttreoiHuiVglichMieti zu ver¬
weisen . — Nachdem olle Vernich-' , den TeoientenninHandel zweck ? besserer
Regelung des gesamten Verkehrs mit auSl >1udi>cheu Zablunrismitleln
wieder in Kana tu bringe » felil geschlagen sind , ist man setzt ÖtiWt , eine
«lntoleichlistelle « i schassen , die eS dem 4 tpotifUt b«v . dein .Importeur er-
wilglicht sein . Tcmictni » <KtWt reto . Veoarf f (tr einen gewissen ZeitfaM^ ^ » WWWIW ^ WWWWWi WW fi. ,, . W , H
« n,nmelden , (rs Sandelt

'
sichällo UNI ein Clearing. Die Haumichwieriakeit

»>egt natrivlich in der BoniiaiSrraae der ffirme » . denn Heide Kontrahenten
wilNen d « Gewistlieit baden , das , vi« Almall lue hzw . dle vi«k« ou,»g der aus -

den ver.eiy^ WWMW>W>>W>MMWWW
«rtnlgt . Ob der angestrebte Wea die bestehenden Tchwierigkeiten auch nur
Mildert , vermag heute . kW wenn man den Kreis der am Tevifenclearing
Beteiligten sebr en >, ziebt . niemand z» lagen ,
. Im Wr 'ae» wird jetzt vekfchiedesttlich auch der Gedanke ventiliert, ein«
vhnlickie Aiisgleichsstelle im UltSlanSe w errichten . Die Z,vanas-DevIIen -
biivtrtsckontin -i in den einzelnen Staaten mach » et ' den Schuldnern teilweise
» nmöalich. iifrrc Z^ervflichttinaen an die dent>iden ÄUSfiibrNiufer jlt dem
vereinbarten Termin abqlidecren, Auf der anderen Seite beliehen deutsche
Importeure ans den betreffenden Vändern Waren nnd belasten damit die
» en iche Deviseni ilaii , Lb der deuilche (krporteur mit den , deutschen ?sn>«
»ortenr leine Forderungen b,iv . Schulden anstanschen kann , das ist eine
Mage Über die erst die Praxis WMWHlttUW geben dürfte . Hätte ein solches
ipcrfaSren Erfolg . so wäre damit für den deutschen Nuhenhandel sehr viel
vewonnen , denn es wlirde der Transfer erspart werden und damit eitles
»er wichtigsten Hemmnisse sstr die Entfaltung der Sin - und Slitsftthr .

Dal 1 englische Mund ftat einen Tiesstand erreicht, ES bewegt sich
Prozent unter seiner («oldva etwa

. cht an de? englischen M^ nn« »nd fMeWch . II
parken Pariier Ptund- Abeaben wieder einmal polimche Mandver. M

WWW »
In;

»erläge rung der Javaner nach Paris und Newnork . Älfö auch ^apan hat

. I . „ . . ..ml
Zcheiulich ftat auch der Zollkonflikt mit Amerika
liichen Währung beigetragen . In einer schivi«
auch Japan . D' e VvrgÄnae In der Mandschure . ..
sich diesem Meplänkel anfivlieften können , kijbren einer starken

... . . Zollkonsltkt mit Amerika wt Entwertung der en«-
en Wöhi'nna beigetragen In einer schwierigen Zimation befindet sich~ In d« r Mandschurei uud die Verwicklungen , die

iesten können , führen ^u einer starken Kapital «
WWMg »er Javaner nach Paris und Newnork . Also auch I

leine Toraen mit der Kavitalslucht , W
Der Zierluch der nordischen « tcraten , idre Wädrung«» an . das Dchicksa>l

des enalilchen Psunde » ,u hef :«n . muft ats imfilungen angesehen werden .
>!iwor wnrden die schwedischen , dänischen und normeglchen AahlungSwittel
>n der letzten Woche glelchsalls in den Strudel der A^värtsbewegutlg
mneingezoyen , aber erstens war ihr Abitteg ein vier heftigerer , als der des
en ' li 'cheu P un.deS . un > NIM anderen sind die Hilfsmittel der nordischen
E aate» bei weitem nickt so grok wie die des englischen Imperiums , um
uch der SMfirumiSwrrllthiu « energi ' ch entgegenzustellen . — Was In dieser
<iej'ieiMiita ein Laind Ht leiden bat , das lernt jetzt Oesterreich kennen, Di «
überaus scharfe Devisenkontrolle in Wien zieht alle möglichen Verbuche ,
M auf Uniivegeii mit ausländischen Iahlungsmittteln »u versorgen , nach flch.
Der . .ZchKiMandcl " fchejtert aber an der Unmöglichkeit, öiterreichsch. s
Geld in , Nutllaildc «n» Verkaufe ?» bringe » .

Abaesehen von den st<daniertkanii »en » t^ ^ baden N ' iNmelii ! Dniti »,
!a « d . Italien , Spanien. Oesterreich D<<» einark , « -hmeden, :i>»rmegen i» nn-
!and Estland "etilanb und Litauen , ldie Tschechoilolpakei . ^ ndflaw en und
Ungarn die Türkei, Persien und Ai >.stralsen die Devisenben 'Irt ^baftuiia
unter ^ taatSaufitcht gefellt und sperr« » Nch Mit H' lfe ««ringer Dcvi ' en.
«u etlunr «« gen Importe . Der ProtcktioniSMNS » Nd d>ie Währuli « S^rritt-

rflien.tiiiig fei«tn »ttr
Neue Preiseinbrüche
an den Rohstoffmärkten .

, , lieber Nacht haben sich ft&«i
Wölken »iiKiiimieii 'BczCflcn, die c

«efften Siudrnck machte e
?ll>kutschen gekomuien ist.

neue Angebot« aus Getreide noch Liverpool und Rotterdam gelegt haben ,
die befürchte» lassen , das« ans dem Cften ein neues Dumping in grobem
Stile in Szene gesetzt wird. ES Ist schiver , die Mvtive der Nüssen zU
t >, rch schaue Ii , Senn auch sie werden trotz der niedrigen Herstellungskosten
sitr ihre Erzeugnfse keine grobe Vutt verspüre » , mit Schade» »u verkauseil.
es sei denn , das! man annimilit, ilmen brenne beretis das Feuer aus den
Slägelm (Teviseiinol ) . das sie »u diesem Ä-cr»iv »ifluNgtschritt «reisen läftt.

Offizielle Devisennotierungen in England .
ankslrma Samuel

uken sektzusetzen .
I ■ . W M_ fttiltietiedr . und

es ist
' das" erste Mal , da » eine Stelle ossiziell beaustragt wird , Devisen -

Das Londoner Clearinahouse hat dt« bekannte
Montag» beauftragt, offizielle Devisenkurse siir die Banken K
Bekanntlich gab es in London , nur einen telefonischen

utag »rftttet. imkurle festzustellen. Im Geaensatz zu Berlin handelt es sich hierbei nicht
um eine einmalige Kurssestslelluna , sondern alle von Mont>
Lause des Tages bekanntgegebenen Kurie haben offiziellen Cvarä'
londoner Goldpreis .

Londoner Goldpreis vom 23. November : fitt eine Unze Feingold
in deutscher WÄvmi« 80 4̂471 ZiZV! . : siir ein Gvauiui FoingolS Z.77M R!vl.

I^evxorliei - Körse.
Newvork . 2t>. Nov . >Funk!vruch. > Wallstreet war heitte nach stetiger

SrSfsuung schwächer veranlaht. Die gröbten Verluste hatten Eisen-
bahn - und ZtnhliritslS gufzuweisen . Die ersten Oktvbereinnahme ins-
weise von 8 Bahngesellschafteu, iu denen eine Berringeruua der Netto-
« ilinahme » um 2(1.4 Prozent gegen den gleichen Monat des Vorjahres

verstimmend . Auch der Beschiis-
J für diese Woche auf nur -2» nach

töüent tii
>um Ausdruck kommt, wirkten stark veistim »
tigunasgrad in der Ztalilindustrie wird siir die,. ^ w>. » . . i
:!0 Prozent iu der Vorwoche geschätzt . Aie Preisabichläge aus Weizen,
Baumwolle und Silber blieben ebensalls nicht ohne Einsluii aus die
•tenden, . .Die Kurse
ruck , WährendIn der letzten
an .Umfaug zn

en wurden ,
ein«schaft gczoc

stand, und
« u r I e. 1

ingen IN den Vormitta
der NachmittagSstUNden blieb die
Böneiistnnde nahmen die Liaui ^

. wodurch auch die anderen Ml
rurde» . Viele Papiere lagen 3 -M _
ic Anzahl siihrender Werte erreichten

Die Börie Imlon lehr schwach.

«n um 1—4 Dollar? zn-
Grundstimmuaa schwach.

neue Tiefst »
Am B o n d S m a r k t gaben die meisten Papiere 1—-S Punkte nach .

Offenbar verstimmten die neuen weltpolitischen und wirtschaftlichen Ver -
ivicklnngeil.

Mannheimer Pm ^ 'V^ nhörse .
Im Mannheimer Produktenberjcht vom ?.? . Nov . muß « S richtig heiben :

Weiöenbrolmebl 8 RM . weniger als Svezial Ztull.
AllsiiiK 'r Butler - und Rä *ebörse .

Kempten . 25. Nov , <Eig «ner Draliibericht . t Sillgäner Molkereibutter:
94—H>li (97 —103 ). Marktlage ruhig . OUnlttStSzuichlag. nach Statistik der
Vorwoche im Durchschnitt 9.b Npsg. Allgäner Weichkaie mit 20 Prozent' " ' (24—261 . Marktlage normal. Allnäuer

.ehalt : 1. Sorte »K>— 97 " » " »♦-
orte 7D— 74 ( 70—74 ) . Marktlage ruhig,

Fettgehalt, grüne Ware : 24
Emmentaler mit 4.> Prozent

-85 (80—85 ) . 3 . ^Lvrte 70 — it fI ' . iir . I * u ^-»vhv
Erzeugerverkauf « preise ab Lokal oder ab «tation des ^ rzengers ohne

oactung fiir l Psund , bei baueri .cher Äliarkenbutter Abrech .iu .igsvrcis
Molkerei pro Fa« elnschliemich Berpacknng .

mmentaler mit 45 .Prozent FcttgehalU 1. Torte. Mi— 97 <90-^97^ 2. Zortereise

Melallnotiernn« »«
>tl>M >n !ssiv » d

verllner vevIsenvotlefunLen vom 25. November 1931 .

vuen .Mt.
CanabaIstanbul
Jap »»KairoLondon
Nrw »«rk
Ri » de 3.
Utugui »,
?I>nfterd.Athen
Br. -Antw.BukarestVlldaPcstDan,Ig
Heisings.

24. Nov
Geld «rief
1 .088 1 .06 !
3 .636 3 .6V
2 .068 2 .072

254 0 .256
. 798 1 .802

L68 .98 169 .3"
5 195 5 20l
58 .49 58 .61
2 .517 2 .527
73 .28 73 .4J
81 .97 82 .13

8 .21 8 .23

25, Nov .
Geld »tief
1 .063 1 .065
3 .676 3 .684
2 .068

W ? y
168.58 169 31

'•20 !

81 .97 82
7 .90 8

24 . Nov .
Geld Brief

stallen S&68 217?
42 16 42

424
»»Mi

'
tiag. 81 .42 81 58

(S,n 13 .89 13.91
CS » 81 .4 i 81 .58

16 .47 16 .51
12 .464 12 488

68 .93 69 .0 /
81 .22 81 .3f
81 .52 81 .61
3 .057 3 .063

,T_ 35 .61 35 .69
!t «« l)olm 80 .92 81 .08
lti.nl 112 .7? 11 | .01

. Wien 58 .94 59

25 . Nov.
Geld Brief
216 <
743 :
42 IL
81 .92 82,
14 .09 1,11
Hl> 2 81 .98
16 .47 16,hl

12 .468 12,488
69 .43 0 .57
81 22 81 .3 J
81 .57 81 .73
3 .057 3 06i
35 .66 35 .74
82 4? 82 .58

112 .79 113 .01
58 .94 59 .06

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 85. Nov , ISntitl

Mir Getreide und Oelsaaten j«ffldjeit : .« ttirk. 72—7« « g.

retttcij Hi» druck machte eö in Amerika .
/lbklutschen gekoniuien Ilt. Dttt Mlihe imd N«t ha
<n ?ondon von 13Vi dnf 21H d pro Hi»e ejMt , jetzt schivaukt

am M
diieseK IU cKiII

«r Witte
Widder Iii» J8 a . da kein « îussicht besteht ^ das Silber, als Währiliigimetallmmem . .. .. . . j vux> cuvu uty wuim imvu 'Mici'u 11
Jit rehabilitieren und die ?lnich>ifmnaen der Bevarföländer. darunter auch
Teutschland , ihr Ende geiunden baden .
, Ue:>erfchatiet werden all die genannt. .W'ch* t-filmg der Währnn !, »fragen in ^ ng<IaNd und in den
v Htoj au der Hand , dak nnivlil

l >e!ierfchatiet werden all die genannten Momente noch durch die Ver -
" rfilu« der WährungSfrageu in Engtand und iu den uord,fcheir « taateii .

liegt au der Hand , dah » » solide WährungSpervallttisse den ^ erkauf
> den davon betrofmien Staate» ganz ausieroidentllch . .erschwercu.

»t ssen sich dit^ e.>tk!huim»kosten
^ichi auch ■ )

betroffenen StMlen ganz aiis^ rorsentlim eriMveicu.
Prodiueuten schon damit zufrieden geden, haufl« nur rbre

. . vom .»käustt ersetzt w. erhalten, so können und wollen sie
noch das R fiko einer Valuienverschlechternng in Kauf nehmen.

Tie '
Psmid -

'
unid

^
Krimcm'chävöche

^ivirkt daher aiitomatlsch wie eine Soll
schränke und der gleiche Nfekt >v-ird durch die zahllosen Devifenbeivirt -
icha !-ungKi!orschriflen erzielt , mit denen ». B . Leiterreich , k Randitaaten,

ihre Währ UN« zu schützen suchen ,
ivanz veionoere veruaitnisse haben sich in D««tIchl.aM m' i-aiisdWTwtr

Mit der cildilie -Notverordnuna wollte man der schwerbeorangten Land
wir^lchait Helsen , hat aber zunächst das (« egeutotl davon erreicht, D« Au
riickhal .»ing in der Hergäbe von Krediten an den notleidenden L neu i )l
Noch gröhe

"
r geworden als bisher . Was bleibt dem Bauer» unter, diesen

Umständen anderes iidrig , als so schnell wie möglich .sein Getreide ver-
t>rauchssert»'a zu machen " und es an
ichioächnnv der Preise für Weizen undde91
andere LandcSprodnkt« nicht ohne Sinslusi ,' ' ' " ftfttt.1lar
den '

lebtejt
^^agei , w eder R »

andere ^andespros»
Si ° rkrtcz »sian,d »urT... .^. ..„ . . . » » > WWWW>W
« »» oder lang auch diese Grenze »och unterschreitet .

jNWWWVW^ M>>WWWWWW»
ückgegailgen und tv
ich. diele <r

t «ftdliu -mm on 6 auf

.e» Markt z» bringe » . Die Ab-
i' ogaen blieb naturaemäh auch auf

Die «ntter ist bereits auf den
siebt zu beiiirchten, datz sie Wer

an de., internationale» Rohftosimarkten in' Man hört davon , da « die Sowjets

Berlin , L5 . Nov , «.Inuklvruch ., Amtlich« Produki »n.N-t1«riini>«ii
(JUt Getreide pnd Cctiflnten je 1WJ Kilo , sonst le 100 « UV ab « tatiott »!
— ' " f . 73—70 So . 8S2—225 , wirk . S» tterwei,en , 0— >t Nß .

■*>— Kg . 285- 228. XM. , 237.5—2SÖ.5,
t : Märi. « g 190- 198,
ij matt, (» etile : SÖmiiaeff«

164- 478, stntlci- und Jnduftriegerste 160^ 10«. Tendönz H.a. l e
Wärt 144— 149, ta 160 , Mar ,

i, Tendenz malt. Ml .jo—in.5 . Zdenbenii matter
6*8ojiptiH

ertr . Soinbohnenschrot 11 .7 (40 Prozent ab Hambur « . dto l« .l U6 Pro«
^'^^ uFuttermittel ! Loses Wiesenheu . gu^ arsund , irvcken neue Skni«
B.40— r,.nr» RM . : Luzerne , dito 6.0O- S .80 RM . i Stroh, drahtgepreszl. i«
Nach Onalilät -l .40 —4.ÄIÄ

Alles per 100 Kg . . Z" 'W
Sack. iMtteide und Troeke . > . .
Fertigfavrikate Parilat Kabrikstativu

schliche » länitl'ch« Speien des Hand«»,
dle vom Aukauf beim Laudwirt .bis zur ro rfjuhi rihl r Jifi ntj n 1>« eiititebf « ,
nnd die Unisavsteuer etn . Die dr»v» gerpl « is« find entsprechen, » niedriger
»u betverien .
Xsrlsrnder Produktenbörse .

tuc .6w,„ , ic »ad
pejlal Null . . . .
oroerulige » der

Di : (ihelrOf<m , »5 NM . ! w/>. NuSiaiilchmeM Ä7
M Siidd. Mithllenvereinlaun « Mannheim mit den eilt-

spreche»den Spannungen für 00 gleich Pius 4 NM . , siir. P.rolmeK gleich
minns 8 NM . > NogÄenmehl, Bali » ca, stoproz, , je »ach .Fr
En,,e 3lNM . : . Weisiendollniehl̂ (W»terz
0— Ö.inach
kat Uliv NciciAei» unut. . SJHRWVimi » , jv iiuw
11 .00—13X0 3! Di . ; ErdliuxkUchen, lose , deutsche . I«
vieferzett 18 .75 RM . : » okoSruchen , je nach Fabnckat 13 , . .. .
siidd . Fabrikat 12—12 .25 RM, : Veinkuihenmehl je nach Fabrikat 15 —1S .7Z
RM . : SefamkitcheN ohne Angebot : Spoilekartofsel . gelb- und weihs'leischig ,
slidd . 0—0 .60. RM .

nach Fabrikat und
?5 RM . : Soiafchrot .

ab Lager Inriginalbiitten
in Wal,-

Nnd .B«roack
ab Mol
illrliillc .

Berlin . »S, Ron . l^nntspruch >
fftefttolutfupfer »4.73 NM . Notier,iRaett bei S
Metallbörsen Vorstandes ldle Vrtise verstehe,, sich
siir prompte Lieseruna und Vezaliliing ) . Ork
bis 99 Prozent Ilt Blöcken 170 RM . , deSal.
99 Prozent 174 AM,, Reinnicket , 9R—99 V ;
aulus ?v0- r»2 RM . , K' infilder '

vpndok . ZS, Nov, lDrahtb
denz stell « : Standard per Hoffe SsiN

Standard Zettl. Preis 33 % . jfte . . . , ....
(? leklrowirebars 41 . Zinn : Tendenz fest : StaFdard ver Kaste 137^, bis
V«. Standard 3 Monate 189^—'* , Standard Zettl. Preis U7 '4 , «anka
141"/«. Straits M ' - . Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 14 % . aus¬
ländisch eiitft . Sickte» 144 , ausländ . Zettl, Preis , 14 °». | inl : Tendenz
willig : geivöhnl , prompt 14 . gewovul , eutsl . Sichten gewöhnl .
Zettl. Preis 14 . lAlles in Psd Sterling le Tounel. Cuerfiilbct 18 ,
Wolfram «« eis IS , Nickel , Inland 323, Ausland S7 Tollalcenls ,
Auslandsmärkte .
Getrfido . und Oolxaaten .

für i* jun »a.
o » des Berliner

in ?< iltschlrnd
. . ualn >nlnii»,n , 98

. M. m gger Trahtbarren
feiÜH !̂ » ; • s,n,i " , ü ' , =:Hc '
Metalle . Schlusi. Kupfer : Ten -
1lt *. Standard 3 Monat « 34 ' ^ bis

vv , iDrahtbeNch?. ,
il . . ..Elektrolvt 39 —41 , best seleeted 3 !̂ 3K^>.

kurs in
5/l^i f5/3*>Tendenz
m?br . ISilobr . 18/8 ( 17 ) ,, ä'I c b k (280 16 . ) Liverpool « traigdt .
doli Weizenmehl »1- 2« 122- 29 ). Preise i» shilli« g li

jltofaria , 25 . Nos . i^untivrnch. i M ^treidc -Schlusik!
fn Klammern .1 Weizen : Tes . MS (B. iO) , stebr . 6 .;

. . ... » lift penee,
chluhknrsc. (VortagSkurs

. ... , . im, B.fiO (8 .M ) : M a i » :Heinsaat : Dez. 10 .20 (10 .80 ) , Febr.
Pavierveso . per 100. Kilo . W

. . 8ü. NoM. (Kttal
kurs In Klammern ' ~ ' '
0.7ö (fi.lW)

'
Haf « <!T«S » flO

Mteaz . —

4fM . 43 '5il
"
®( nt 44 % (45

Ten . 4 .05 (4 .80 ) , Jan . 4 .75 (4,
IS ( lo .fiot . An Pamerveso .
Bneno »,»( ir«s , 25 , Nov . ( iTtinklvrttch . ) Getreide - Schinftkurse. (Vorlage' ' " ' ■ 1 N : Dez. fi.82 «>.«» ) , Jan . 0,45 <«.051 , Febr.~

,081 . Febr, 4 .99 (5. 19 ) :
kaum stetig (stetig ) ,

.08 ) .
Schiuhknrsc . (Vorta

fftSJl. Mai 65 ( fiTM , Null 05 ^ mm. vuTc
n mm

a t - Dez. 101 ( lOZ -jl , Mai M 1107 ) , Juli 100 .(J07 ) M rt « I -
Loko -Norlhern I 68 % (6oM . II (o8M . HIVeiiil' .. .toba - We 1 , en :

5354 (56 ).
littiimwollc .

Ncwyvrk . !ö . Nov. . .. jo« . 2ö. Vior . Baumwoll - Zchlnstkurle in Gents ie w . (Vmtag?-
kurz In ftlammet» ) , ?oco 020 (fe5 ) , ? e >. «07—'KX (fftÄV- ^27 ) . JufuhrenI Uli' III oVitl'lll 'filvl III. VIM» \IHFVJ, -iCVa« Wl 1" .̂" 'ii. il , O « I»«•*/*•*
in atlan «Ischen Häfen 2UXI (21»"Ol , in Goli-Hiifen 3l 000 . (84 0001, im Innern
14 000 ( 1« orfil Export nach Eimlattd — (6000 ) , »ach Frankreich 8000 (—1.
nach dem librigen kontinent ÄOOO (70tiO ) , Ja» . 615 (0D7—6:-- " — I Ä (054- 056 ) , vtvril R40 KW41 ._ Rial J )50

int •'
(ff)) .

fi23523 (045) , März 031 —f«
Ii, »i 05« (682 ) , 71» Ii ft—<K)S (01)1- 0)12) , Atta - 077 (705)

ruevi Nach .'iiUirtn und l>hi »a 3000 (24
Liverpool fiir stark «epr , VaUett 4Z (46 ) . #110 (iltODO (718) , Er

HL Fedr,
. ■ .074 - 1175),
Sept . (»0 (710) ,

4 000 ) , Fracht nachStandard(50 WO).ut Nach Japan und> aepr . Ballett 4S (4ö),
Ten de »» kauni stetig (steild ).
Fetle lind Orle ,CJhicngc
JUniimU' fii .
015 (»4;
Preis 405 (445 ). ichioere Schweine niedrigster Preis 4iO 1420 ).
Schwein « höchster Preis 450 (435) . « chweinezufiihr >» «bieai.
140 '̂SLifrff %nXUf ^ ..^ Mtur, . .B°rtagsk..rs

Jxta 7
8% m i » «

»H (9% ) , Talg . In Tierces 4 (4 ),

Statt besonderer Anzeige .
rrtuflden und Bekannten die tieftraurige Nach¬

richt. daß mein inniKstgeliPbter Mann .
zon»giiter Vater , uriner lieber Bruder,
Schwiegersohn und Onkal

mein her-
Schwager,

(13287)

Emil Gruneisen
Obef -T«legrapben-Sekretär «. V.

nach langer, «i
914 Uhr, in G<chwerer Krankheit am Mittwoch früh

otte« ewigen Frieden eingehen dürfte,
Karlsruhe, den ZS. November 1931

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Wilhelmine Gruneisen ,

geb . Wegmann
und Tochter Erna

Beerdigung: Freitag 14 % Uhr.
TrÄtterhau »: Weltiienstr . 28. Hl .

Vertreter (in)
gesucht für piima Ar¬
tikel. B ^r .M« ll-en bei
Dchiniit, Angust-Tlirr-
ftr oftc 3. . ( l.'12iX>)
öflunereKinncn)

f. gangb . Artikel « es.
Verrinitr. SO. ^aden .

Junger
sucht sich ltl Kellerar-
Veite» welter anS ;ub,
geg. ger. LZH « . Off. >,.
fe .«8 .14<ffl6 an d , Bad .
Presse Iii , .dauptpost .

Kaufmann
30 p . alt. leö „ M .
>> lil» ersch„ bereits
23111)00 KIM . gek ..
sucht Stella. , nur
gegz S'eraiitg . ».
Moff u . Wohnung .
Zuchd, itimint i «de
ij!efchisstigun « an .
Angeb. u . Q444 (i
a . d . Bad . Presse.

Mosa Conrad
Erwin Ehmann

Drogist

grüßen als VERLOBTE
KARLSRUHE, den *«. Novtmbtr 1931 .

SlMiiilttlill!
Schreibarbeiten gesucht
v , gewandt . , gewissen¬

haft . SVtL, SchreibM.
steht z. Versiigung . Ä »-
geböte itiiter 444<
an d. Vadische Presse.

z. chtung!
i5 M für

' » ii' tt %M ibl

Vliuktl. Riib -rin
enipf . sich z. Anfertig ,
lamtl . Wäl4,e , sow .Da-
wen-
bill .

■
d. Vr

d « n

Mäusen
Ratten etc .
dufchdie frisch her »
gestellten Morticador «
rriiparate . Packun¬
gen von 30 Pf ff, an .

D .V .O .U.
\ n t o n Springer
Ettlinaerstr . 51 und

Erbiirinzenstr. IU.
gegenüber d . Reiciis -
i . ihnMir Tel. 834(1.
6 Z .'
Kaiserplab , i , « tock ,
per alöbald »n ver-
mitten , IlNterverniie -
iuna gestattet. Naher ,
durch : ( lil 'jftiJ )

SHiuitl & Schmidt,
» aiserltraüe IM .

Telefv » :'lt . a5«8.
tlicdleilvacherstrasie 10,
2 Tieppkli h ^ch,
6 3im . =2Boftnuna
evtl, 2 Wodnungeu »i
z u . 2 Zlnl'iner , sofort
oder spiltel vermtet .
A »zus« hen v . Mj3—Mi»
Uhr. Xclcypu 3567,

zuverlitifta >1. pliutll.
l. ? aueiitellg , ge, ?,cht.
Ülnlage ( die sicherest,
wird ) v . 2 - snoo i»M.
wird verlangt. Tchristl.
Äna . ,1. H. 0. 140S7 a,
Vad . Pr. Kil . Hauptv .

Ml
Laden

z Z . -W °f»n, . fof . 100.Ä
zu verm . M , B'ilane,
Herrenflr S« (FH >4!»1Gedieaenes

Mädchen4 Z .-AllioollNUU
k>aSuli0ieuäk>« , pari.,
mit Bade ^im. u . Ze ».
ttalfrfl. , a » fl . yam.
«Ii vermieten (evtl. M ,
Biiror .) . Angebot« u .
K13316 an d . Bd . Pr.

kann in einen, kleinen
f> o I « l unterkommen .AuSbilduua im Haus-
ball und Serviere»,

Ansebot « » . aitn 'lTB
an die Bad . Presse .

Mtiinaerstr. 7. IV.
5 3im .= 2Bo!)nuiin
neü berger , mit Bad
u . reicht . Z,ibeb„ ^a»f
I . Tel . ifli vcrni. Nah.
bei Lipp . 3, Stock .
Herrsifi .- U7ohng.

s Zimmer
Batm » »fftr. « . 3 . St .,

Stüdtdart« » ,
»eu , erltklass, , besvud ,
AuSstattS ., umftSnfcc«
Stiioer zum 1. Faimat
1932 Ui beim , älnjuf .
von 10 12 u S— 6 u .

g » « tstaaf» daselvst
4. ®t „ » , Hill , tiland -
iechMr . S, Zieles, lölö.

aus sofort
srofler Keller

SOIlfie Autosaragen
z« vermieten . Z» erkr. daselbst im 1 . Stock
oder b« i Architekt Bas «». L-n,ttr. IS , Tel^ ä

« chilne, «eiche
3 Zim .-Wohnung
großes Bad , gr . Tlele,
Büilsenftrabe l , hoch
pari , sofort ,u veri».

NätiereS im 2. Stock .
Telefon 9126. (13150)
3 Z .-AltMtWNg
p<itL mit Bade; ., an
kl. Familie »» »etin .
(evN mit BÄroraum ) .
»liifleb , unter Q iWlk
ä » die Bad . Presse. .
Grost« 2 ,1, -Wobniiaa

mit S&olinffldw ver fo .
fort j» verm . IS37485
k' irlchstraiie 2» . 3. - t .
2 ZlM .-WllhNlllll
tu permieten . *
Falanenstr . 24 , ll . , ( \

1
-2 leere Mm .

clektr . in . Kllcheu»
kaum, per föf . bill . zu
vui all beruf?! , Dame.
Zlldenditr , 37, pt .. l!k».
lyer. Kimmet . msvk.<
In gut. L>a » se. Kern-
svrech, -Ne« , , »it verm.

tia lie.rftr . .. 18 «. III .
Leeres Zimmer

im 5 . St .. Sstlich der
»atserstr.. mögllr»', an
alleinste » , Person ,u
»erm . NSdereS : 80«»,
Karl -Witbelmftr . 30.

(l .KV>7)
chiin Nid dl.
Immer , auf Kalseiidl.

IliSeh ., aus l . ? e,dr ,
ober spät. «erm . *
Amalienstrabe SS , V.

Î emlitl . »>Sdl. Nimm.
leicht beizb, . zu venu.
ü)»rkstr . »7 , Stiele . «
^, » t möbi .. ie». Part .-
Limmer sok. zu verm .
Nowackaulage l l . 1 . *
Groh . . leer. Zimmer
auf 1. De,, z» verm .»
Sofie » strafte 10, 1 T r.
Knnetstr . 186

' I. , fleb .
tiiJarktcl., ei stf. möbl.
!! im.. gut d,b . vi » .*
Srdl. m» bl. Mansarde
hzh,. el . Llcht . Kahr-
stulilben,, z. 1 . Dez. an
oi . Herr» », dm . «abl .

, in , IV .
(ftS?4»tl )rrbvrinzenstr .

möbl . Zimmer
FW 1(122!>ill . zu vecck . ..

Lujsenstrabe 85. 1 . St
Möbl. Zimmer

ui verm . Preis 20 J(■
Nokkstr . 211. I l .. r. »
fttJl. möbl . Zimmer
(le» . ) . zu vermieten ,
»imalienstr . ?5 . » th ..ll .. ani ikaiiervlab .imm
Möbl. Zimm . , el. L„

Iieizb. , Vahiiftof» .. zlt
vill . Winterstr . 4S . vt.

(KW1024 )
. Zimmer mit 1 od . i
kielt, fof . z» vermiet ,
iWntlfitstr . 83 , 4 . St . , x.

Miihlburaer Tor
Ha » s -Tachsltr . t .l . Et .
« lea, möbl , Zimmer

Schreibt .. Telef . , Bad .
Aentralhelz .. z» verm .

( S$748K )
BBSSSSSSSSSI

Laden
mit Rebenranm

in mieten aelncht . An¬
gebote mit Preis »nt.
I24»«isa an Bad . Pr .
Gebild . S»!inl, . ruliia .
pktl, »ahl . Äiieierin ,
s kl . , gemiiil . ZiMai .
in ruti . Hanse, evtl ,
keine Äedien . Preis -

f. unter. M4444 an
e Badische Presse.
Arbeitet sucht Möbl.

Zimmer
seo. Ängeb . m. Prelß
u . S. W. 1021 a , Bad ,
Presse^Sil . .Merderpl.
Sol. Herr. Dauer,n.,

sucht geiniltt . , fonnls,
Zimmer

SUdweftstadt bevorzat.
Cff lt . H . H . 141152 ».
Vad. Pt . Sil . Ha » PtP.

Unterricht

HSdl 'MtHfOCte!
n Cabllau ■ Pfd. 22/25
H SchellfischIm Aufischn . Pfd. —.ÜB

Cabilaufllet Pfd . —>8S
I Goldbarschfllet • • > Pfd. —.45
I Zander
I Heilbutt Im Afischn . • • Pfd . 1 . 00

allerbeste QualliHt
I Holl , scheiinsche . caKliau , stochliscne .

B Harn - u . ltehbraten Pfd. 1 .20
] rtaiiuut . . . . . . Pfd . —.70

W> MastKänse , - Pfd , von 1 -— an

HansKissel
Si(ie4ialige4dl,8ft für Fische . Wild.

Geflügel .
Kaiserstr . 150 . — Tel . IS« u . 187.

Meilie 3 SpezifiWsrhlifte Sind
duri."h«eht,ed aüch ilLier die Mit"
taifsstundan eeOffiict. (135108)

(kllangrbot !
lkiniamilienlinii «,

1 Sld . v . Karlijruh« ,'> Z . . reich! . Zub ., Zeti-
lralpelzg, , Ei»,' ., H>of,
Gart. iu . reia»t . Edel-
obft , Hiihnerhos, Prs.
l 'iMUl , Än >. 6<*)0. «

strafte 40.

6-7000 Morl
geg . l . Hnpotliek »nd
iynslig. Slchervelt von
Privat bei mah . Zills
gesucht . Äna , » . :' ! r.
977 an die Bad, Presse.

Nachhilfe
s Schiller d . <) 1 »es .
Off . mit PreiK u»Kr£i ;»18 an d . Vd . Pr .

„. . . bl . Zimmer
aus sosori »ii vermiet .Solienstr. IS . 3 . St.

W074N!"

!

Heiz » .. gros», möbl.
>»« I. - ZI «. fof . z. vm.rrderstr. öS . IV. , l.

iSWlOSö)

immSSSS SSmmm

Wohnhaus
gegen bar Wi kaufen
gesucht . Preisauged.
u . H .L . 14SSS an Bad .
Presse LU. Hauptpoist .

Anzeigen
An dem Sonkursverfaliren Uber das S^er-

mögen der Rotbenburger ,̂ euerversickerilugs-
Aktiengesellschaft i » (Söruv in Liiiuidattou
ift Termin zur Prllsung der angemeldeten
Sorderun»en aus

den «. Mai f»»k. Nbr .
vor dem unterzeichneten Gericht in Zimmer 24
anberaumt. (24780a)

Görlitz , den 21 . Noveniber
DI« («e <ch«stsslelle »es «

14». fU. 83/30.
mtsgertchts.
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VON 60TH •. . RLOTJ
TRUUSVANAALTEN

^

EIN FILM DER LUSTIGEN INSZEN ^ ^ fcfi ^
NETEN BESETZUNG UND VOLL

- Billige Lebensmlttel-
und Backartikel

BI8PWÜPSI
Fleischwurst - •
Schinkenwurst
mettwurst —
Harte Landwurst

• • Pfund $ &J?

H Pfund 35 ^

H Pfund 48 ^

Ja Pfund 55 ^
Pfund 75 .^

-Leberwurst * «<*. 35 ^

Weizenmehl - «und 1 . 10
Feinstes Auszugmehi , , 0(Diamantmehl ) 5 Pfund l >uO
Kam. Sultaninen «und 48 ^
Sultaninen naturell ■ «u..d 68 v
Kunsthonig «und 49#
Reiner Bienenhonig - «<L-ai. 1 .00

Rosenhohl Pfund 20#
Frischer Spinat - » «und 25 ?
Endiuiensaiat — astack 15#
Rot - und Weißkraut 3 pwnd 15^
Aeplel ■"» pf»nd 68#
Blumenkohl • • stuck von 20# »»

U < Plockwurst . Pfund 1 .28
Cervelatwurst Pfd . 1 .35

Halelnußkerne Pfd . 1 .10
Süße Mandeln ptd. 1 .25

. i <. , i , V
Weiße Bohnen 3 Pfd . 48 # '
Neue Linsen 3 Pfd . 50 # )

Wiener Würstchen ° ^ 95 /
Dörrfleisch • ^» ,»1 1 .20 1 .00
Kasseler Rippenspeer , 4nsehr mild • Pfund ■•fcU

Land-Rot - u . Leberwurst ™ 50 ?
Krakauer pfund 68-?
Schwartenmagen

welß
pfuSS 55-?

KoHosflocken p'« »d 35^
Citronat h «und 55 .#
Orangeat % «und 43^
Qrieflzucher — » «und i .ss
KOhOSfett « Tafeln 95#
Amerik. Fett «und 50#
Deutsches Fett — «und 60 ?

Feinste markNihutter «und 1 .55
Ailg . molüereihutter «»«d 1 .45
Kochhutter «und 1 .25
Schweizerkäse • • n «und 58^
Kahllau koptio » . . . . piund 16#
Schelltische kopflos . . Pfund 19#
Kabiiautiiet «und 28 ?

Schellfische | geräuchert
Seelachs } CAMakrelen JPW . Qy, ^

Jg . Masthahnen U 1 .25
Rehschlegel und AQRehrücken Pfund 90 '^

Leb . Bresen Pfd . 75 # \
Leb. Schleienpfd . 80 # ;

| Suppenhühner Pfund 90 # | Frische Ausland - Eier « stock 90 #

5 ) rtlrftnrhpifpfl werden rasch und preiswert angefertigt In der-Vtuuiurvriir » Druckerei S* . Thieraarteu lUxdiicke VrcfTc ).

Wollen Sie noch den Titel
des 1 . Pallenberg -Tonfilms
und sein Aufführungs -
Theater
erfahren

„ eiJ0i9
"

uii uaojoui

LJ^UOS ansaqüOQ
"

Karlsruher Turnuerem 1846
Stadt . Festhalle

Sonntag , d . 29. ds . Mt «.. nachm . 3 ! > Uhr

zur Feier des 85jährigen Bestehens

„Die Ziele des Turnens "
Neuzeitliche Körperschule / Deutsches
Geräteturnen / Beweguiucs - und Sprech¬

chöre I Ausdracks -Gyninastik .
AasehlieBend ab 7 Uhr Beisammensein
in der Glashaüe und Ehrung verdienter
Mitglieder durch die Deutsche Turner¬
schaft den X . Tunikreis und Karls¬
ruher Tunxgau . (13285)

Der T n r n r a t .

Karlsruher Hausfrauenbund
Unsere diesjährige

Ulinier-Nottiille
Bunter (teil «Tanz

Mint Besten der notleidenden Kranen « nierer
« tadt . findet Zanistaa . den Dezemver ,
abends 8 Übt , im »rohen 2aal des Stnden -
tenhanse « . Parkrin « 7. statt . Näheres wird
noch bekannt gemacht . <182711

StadlausschuO lür LeiDesUDungen
und Jugendpflege Karlsruhe.

Sctiwarzwaiduereln. Sh ' ctuD .OrtsgruppenKar srjha
Alpenverein Karlsruhe.

Freitag , den 27. November , abends 8 Uhr .im Saal III Schrempp , Wtaldstr .
Herr Tumdehrer E . Volk

llaul
Voltrae mit Lichtbildern aus Tirol (Ober -
gunrlu . Kitzbtthel ) und Filmvorführungder Fluinsberger Skikursei . (171403)

Eintritt 30 Pfg .

■anzschule
rautmannT

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr .™ Telefon 3155
November Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u . Anmeldungen v . 10 —18 Uhr

Gloria
WW am Rondellplatz »

G nur noch heute ! G
DerGroß -'Tonfilm ;

Iuio
die |

Wolga niest I
nach dem Roman I

von

■ Leo Tolstoi■
„Auferstehung "

in deutscher Sprache .

2. Schlager und
tönend . Beiprogramm !
Auf . : 3 . 5 .40, 8 .25 Uhr .

Q.00
6.15
8.30Resi

uiaidstr . 30
Joe May , der Altmeister
üer deutschen Filmregie
schuf mit Nora Gregor ,
Ursula Grabley eine
leizende Neuentdeckung
für den deutschen Film

in den Hauptrollen sein
neuestes Werk :

(lind das Ist die
Hauptsache )

Die Schlager , des Films :
Nur meine Leiden¬
schaft , . Manchmal
möcht man so gern .
Vorher das reichhaltige

Beiprogramm .

Heute 2 Uhri
geschlossene

marctien Vorstellung
für die Waisenkinder .

M
Tägl . 4. 6 .15 , 8.45 Uhr ,der neueste u . lustigste

Militärschwank , ein
Heißer 1. Klasse

Sdtön isi die
Manöverzell

8 humoristische Akte
aus dem lustigen >la -
növerleben der Vor¬

kriegszeit mit
Albefrt Paulig al«

Major von Bieberstein
Paul Heidemann als

Musketier Klapper
Oskar Sabo als

Feldwebel Schröder
Max Schipper als

Einjähriger Fredy
ferner Ida WUst , Gretl
Theimer , Lilian Ellis ,
Vicky Werkmeister .Margot Walter usw .
Kleines Beiprogramm !

Jugendliche haben
keinen Zutritt .

UniDn -Ihealer

AaöiscHes
CanDesffjeaff ?

Donnerst - «. 2«. Nov .
* I > 11 (Donnerstaa -imete ) . Th .-Gem . noi

bis 1

Siiusel und
Grete !

Märchenspiel
von Hnmperdinck .

Dirigent : Sckioarz .
Regie : Prnscha .

Mitwirkende : Fan ; .
Fischbach . H,?bcrkorn ,

Zeibeilich , Winter ,Löfer .
Hierauf :

Sie vMeiisee
Ballett

von Joseph Bayer j
Dirigent : Keilberth . i

Cvicllcit . : KNHlsnann . j
Mitwirkende :

A. Kilian . Kratzer ,
ituhlmano . seilt »«.

Tubach . Kalnbach .
Linnemann . Luther .

H. Müller . Nagel . S .
Nivinius , 3 . Sonntag ,
das Ballett , die fttn -
derballettschule .

Ansang 2ll Übt .(Sni* 22.45 llhr .
Preise C (0.90 —4.901 .

Fr . 27. 11 . Zum ersten
Mal : Der Graue . Ta .
28 . 11 Im weißen•Höfel . To . W . 11 . Rach -
mitt . : Nina . Abends :
Die Maske . Im Kon -
«erihaus : Krauen ha -
ben das gern .

Caf6Museum
Heute Donnerstag abend

Sonder-Konzert
Morgen Freitag abend

im unteren Cafö

Gesellschans -Tanz !
Kapelle Oolezel .

OefleniHdier Vortrat
Samstag , 28 . Novembar 1931 , 20 . Uhr
wY.% r. 8 dp . Roman Boos-Basel

Soll und Haoen der Weltkrise
Sozialwissen schaftliche Vereinigungam Goetheanum .
Kostenbeitrag 1 —, auf Wunsch Ermäßigung- Erwerbslose frei —

4 Uhr :

Vans

Gee

Klalna Preis « .

Kaffee Hauer

HeuteDonnerstag . 20,30Uhrabends

2 geräumige Tanzflächen!
Kapalle Professor Röttig

in Jazz - Besetzungl

ßefttes S
der Kapeile Gottschall - Hofer

§ j Mitwirkende :

| Gretel von Waiden und Willy Eberz
¥

Colosseum
Heute 8 Uhr :

scnmitz-
uieissweiier

in

Derfiroflliadt -
tiavaiier
Die große

Schwankneuheit !
Alles ist auß . Rand
und Band ! - Sie
lachen sich zu Tod !
Nur noch 2 Tage
Eintrittspreise :

30 Pfg . bis Jt 2.30

• Massage •
Schönheitspflege . medizinische Bäder

Frieda Lackner , Douglasstraße 26
auch Sonntags 10-1 Uhr . bei der Hauptpost

Wer gibt 1 M
1 Pnvvenivage » , etwas
Av .ielwaren u . Kinder -
kleidung billig ab oder
geg . Näharbeit ? #ln « .
it . S , #V 14950 a . Bad .Vreise Kil . Hauptpost .fileMnto
bis 6 PS . in nur ein
waudsr . Zuft .. g . Kasse
itt kaufen gel . Oss , n.
S -I78 an Bad . Presse

Ladenfheke
gebr ., xu kaufen ges.
für LebenSm .-Geschäft .
Preisangebote unter
N 4445 an d . Bd . Pr .

Ksu >ye » uctie

Verloren !
P »rtemonnale m . Jub .^ eg . gute Bel . abzng .
Turla » . All « 67 . III #

(besucht sa . et . Hautet
von Sozialrentner

ei « Bett
m. Pat .-Mair n . Rost .
Preisangeb . » R4449
an öi« Bad . Presse

Tischlerei -
Leimofen

für Hilizseuerung . ge¬
braucht . jedoch gut er -
halt . , zu kauf , gesucht .

. Angeb . unter P 1.B14' an di« Bad . Press «.

Metzgerei -
Einrichtung

Bliy -Wols , mit Elek-
tromotor , und Wurst -
süllmafchine gegen bar
zn kaufen geiuchi . An -
geböte mit Preisang .
unter S 24004a an d .
Badische Presse .

Zu verKaulen
Schlafzimmer

doL best, aus 2 Bett
stellen m . Paient -Rost .
Waichkom . m. Ä !arm .
u . Tvieg .. 2 Nachttische
m . Marm . . 1 schränk .
140 brt ., m . Schubl .,
»us. nur IM ,H , schöne
Kdaiselon «»c28.^ , verk.Gutmann , Rudolsstr . li

Speisezimmer
Runkel ellbe . best. « >S
Biis ., Kredenz , Stand
»hr . Ausziehtisch n . 4
Stühle , tadellos erh ,
Prs . m .tl . E . Wtl ' er
Watdhorustr . 30.
Dkl . eich . Ansiiehtisch ,l mod . echte Lederst.,bili . abzng . b, Walter .Ludw .-Witheimsir . 5>. *

Sebt . Möbel und
Meeinnchtung

sofort zu »etraufcit .
Zu erst . unt . Nl44A
In der Bad . Presse .

ßdireiijmnltfiine
(Adlet ) b . neu , f . WM
zu Verls. E . Walter ^
Waldhzrnstt . M . *

3n verlausen !
Nälimt -schiue. Weis ,
»eiiaichrank . Spiegel f.Wohn «immer . *
Heinrich Hartman » ,
Rüvvurreritrab « St .

Bad. KunsiuerBine. il.
Dienstag 1, 1 . Dezbr ., 20 Uhr
im großen Saale der Eintracht

Lichtbilder¬
vortrag

mnfts

Kurt Hielscher -Berlin
„Drei jatire Ulander -
lLkir '.en durch DanemarK.Vfmipntnrw
Schweden, noruiepen"

Eintritt für Mitelieder bei Vnr -« •leen der Mitgliedskarte 11)31 :frei (unnum . Plätze !) : numeriertePlätze für Mitglieder 50 t >k« .Lintritt für Nichtmiteliedec 1.—
(unnumerierte Plätze ) .

Eintrittskarten an der Kasse
des Kunstvereins ( Waldstr . y ).m den Buchhandluneen Kundt .Kaiserstr . 124a und Müller &
lirall . Kaiserstr . 156. sowie an

der Abendkasse .

kelegenlieikkllui;
Büfett u . Kredenz , kl .,
eiche . ISS.« , mod . AUS-
zugtisch inißib . . 1 /'200,

Jt , schön. Tmtinean
36 flt . Wii . Schrank
56 . Ä, eleg . Tlelengar -
nitur 49. « . « itaienschr .IS . « , Mah . -Zosa '& Ji ,bei Kästner , Doni ' las -
sttafte 2>i ( l .S40i?i

Hanomag
4720 PS . Cabr .-Lim ..sehr gilt erh .. zu verk .Durlach . Turmbergstr .
Nr . 10. ] I . »

Haudleiterwagen
sowie

Kastcuivagen ,
Ersatzräder in all . Gr .

Zu verkaufen
2 RielenlMreilen
42X9 . 70 und 90 %'
wertig , bei *

Theodor Becker,
Bruchhausen ,Tel . KU Ettlingen .

Seneil-FMraZ)
sehr gut erhalt . , für
l !i Jt 311 verkaufen . *
Hellet . Kronenstr . 41.

I Bell , wenig gebr .
Hsrrsn -Hieider
Maßarbeit f . alle
Zwecke f. Hill abz.
Zähriuaertt li^a N

Ein (putcr . Ml . lieder¬
licher . mittl . besetzteXII UU. VPl . rv: .v, fr - in // an nf -5empfiehlt ttarl Kenler . \ o ^ ftrafel W Wariegsstr . w . Tel .5442 ^ ,
D.-WintermnnlelDamenrad , nur 30^ .

in verk . UmmenHoser ,
Herrenstr . M . AW1023

mod .. preiKw . zu vks.
Sosienstr . 15« . IV .. r.

- bilii ubi Ek -
Meute 20 . 30 Uhr : Letzte Vorstellung !
Das Flötenkonzert von Sanssouci

HUP Freitag 20.30,Samstag 16 u. 20.30, Sonntag nur16 Uhr
{lubiJautnswcche

üü

Nie gesehene herrliche Bilder
von südlichen Gestaden .

IiHuf der Bühne :

auÄTanzscHulß Cilla Herrmann.
Stoßes Orchester

Preise : - .40 , - .60 , - .80 , 1 .-, 1 .40 .
Jugend zugelassen .

— Einnahmeanteil z. Gst. der Motgemeinschaft — '
■i
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